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Warum zahlen Sie

Hausmiete ?
Kom m en S ie  zu uns, unb m ir o e n e ttn  Ih n e n ,  

w ie S ie sich buuon beseelen können.

Rua 15 de Novembro 509.
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5aurfrage und Mestinaik- 
gcdanke.

Da» politische Geschehen um die Snarfroge, so­
weit ee Don der deutschen Seite aufgeht, ruht

aller Kräfte begegnen. So wurde der Westmark. gehen unsere» Bolde» zugewiesen hat. Die Katho- 
gebonle geboren, um den die neue Grenzhaltung Illen de» Deutschen Reiche» bewohnen Ja Haupt- 
sich Kristallisiert. Diese Westmarlidee ober geht sächlich die Grenzlande und umschließen wie mit 
räumlich und zeitlich über die Saarabstimmung einem lreuschützenden Wall die übrigen Reich»ge- 
hinaus. diele. Dabei scheinen sie aber dazu bestimm! zu

Die Neuordnung der Westgrenze und die auf- sein, die notwendige Verbindung mit ben Noch-
libe'wlegend auf einem einzigen Grundgedanken, bauende Pflege einer neuen Grenzhollung ist Auf- barflaolen herzustellen, weil |a doch lein Staat
Da» ist die einfache Feststellung, daß an her gäbe de» gesamten deutschen Bolle». Denn au» für sich allein bestehen lann.
Saar rund 800 000 Deutsche wohnen, B lut vom eigener Kraft vermag die W fftm orl diese reich«. Eure Treue am 13. Januar ist de» neueste
deutschen Blute, die ihrem Wesen nach Im Reiche wichtige Aufgabe nicht zu bewältigen. Ce gilt, die glänzendste Beweis, daß katholische Kirche und
der deutschen Volksseele wurzeln und wachsen Kräfte Innerdeutschlands zu gewinnen und sie Deutschtum keine Gegensatze sind, wie man heut-
und nur dort gedeihen können. Daraus e-gtbt planmäßig zur Hilfe heranzuführen. In  Inner- zutage vielfach behaupten w ill Nein — der Ka-
sich ale politische» 3lel, die Abgetrennten Ine Mut- deutschlaud weiß man aber heute zu wenig von tholizismu» erfüllt vielmehr feine Anhänger mit
Inland rtichzugliedern. Darüber etwas zu sogen, den Fragen der Westgrenze. Wohl liegt der er- einer Liebe und Treue auch zum irdischen Vater- 
erübrigt sich. Denn bi» In den letzten deutschen erbte Satz Immer noch auf der Junge, daß der land, die sich allezeit opferfreudig erweist. Aber 
Winkel hinein weiß man heute, daß die Saar Rhein Deutschland» Schtcksalestrom sei. aber die auch Jenen saarländischen DIözesanen, welche viel- 
deutsch ist. Und die Saardeutichen sind sich ihre» dazugehörige Erkenntnis Ist nicht mehr lebendig leicht gegen die sofortige Rückgliederung Beden- 
altererbten deutschen Völlegefühl» so sicher de- genug. Man muß dagegen mit aller Klarheit er- len trugen, sei die Anerkennung nicht versagt, 
wußt. daß e» im Giunde keiner großen, anfeuern- kennen, daß roumpolitisch gesehen alle außenpo- daß sie durch 15 Jahre ihre Treue zum deut- 
den Worte bedarf. litischen Fragen unsere» Volke», soweit sie da« schen Vaterland In Wort u. Tal bewiesen haben,

Man muß sich nun darüber klar sein, daß Je- europäische Kraftfeld nicht überschreiten, also auch so oft meine obeihlrtllchen Amtspflichten mich un- 
uer Grundsatz nicht ausreicht, um die europäischen die Fragen der Weichsel, nirgend anbei» al» am ler sie führten.
Hintergründe der Saarfrage und Ihr erhebliche« Rhein entschieden werden. Aber selbst bei der Heu- Der Gott de« Frieden, gebe nun, daß wieder
internationale» Gewicht Im Ausgleichsstreit der Ilgen Hochflut an Saaraufklärung wird man Im- Friede und Einigkeit unter allen Bevölkerung».
Möchte gedanklich zu erfassen. mer wieder davon überrascht, wie wenig selbst kreisen einziehe i .der Friede Gotte», der alle De-

Da» ist leicht zu beweisen. Eine Saarpoltllk wissenschaftlich Gebildete die Westfragen in ihrer griffe übersteigt, schütze eure Herzen und eure
nämlich, die von Jener Forderung noch Rückglle- Tiefe zu erschauen vermögen. Aber hat nicht selbst Gedanken durch Christus Jesu«, unseren Herrn."
derung der 800 000 getragen wird, muß Im un» Westmärkern erst die Jetzige Notzeit die ____ ____________
Augenblick dieser Rückgliederung erlöschen. Die Augen öffnen müssen? Aufklärung und Schulung
glückliche Abstimmung vom 13 Januar würde ist darum not. Die Fragen der Westmark gehö-
dann die Saarfrage au» dem Gedanken oer- ren, wie heute die Saarfrage, In da« Bewußtsein
schwinden lassen; man hälle sich nicht mehr bar- eine» jeden Deutschen. Zurück zum Rhein! E»
um zu kümmern. gilt gleichsam, da» Gesicht unsere» Volke« wieder

Dem widerspricht zunächst alle geschichtliche Er- dem Westen zuzuwenden. Hermann Diehl.
fahrung. Die Saarfrage gehört nämlich zu Jenen - "
politischen Erscheinungen Europa», die, weil raum- _ .................. .....
politischer Art, nach menschlichem Ermessen von 5 u n f  ÖCS S l f c b o f s  VON SVCVCV ,,n Teil der deutschen Geschichte, wie die Beoöl
ewige, Dauer sein werden. Man Hai sich da» i ( i r  r »------- .......................
so vorzustellen, daß sie zwar über weile Zeilstrek
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1000 Jahre deutsche 
Geschichte au der Saar.

N u r 40 Jahre gewaltsam bei Frankreich. 

Die Geschichte der Landschaft an der Saar ist

ctnfunft der ersten saarländischen Ferienkinder in Berlin.
1 100 K inder au« dem Saargebiet trafen in  der Reichshauptstadt ein, um 6 Wochen Ferien 
zu verleben. Die Kleinen Gäste wurden auf der S ta tion  von Tharlo ttenburg herzlich empfangen.

deutschen Territorien für Frankreich, zumal auch Die Franzosenherrschast war furchtbar. Ein Krieg 
Oesterreich seinen bisherigen Besitz im Oberelfnß jagte den andern. Den Bürgern von Saarbrücken 
verloren halte und damit fein yousmachtinteresse und Sl. Johann wurde eine Zwangsanleihe von 
preisgab, die deutsche Westmark zu schützen. Die eine, M illion Franken auferlegt. Die fürstlichen 
Bistümer Metz. Toni und Berdu» wurden an Schlösser wurden verbrannt. Männer und Frauen 
Frankreich abgetreten. au» dem Saargebiet bluteten unter der Guillotine.

König Ludwig X IV . benutzte den Vorwand der Durch den Frieden von Campo Formio 1797
fast vergessenen Lehensabhängigkeit einiger Teile und Luneoille 1801 wurde die Grafschaft mit 

leinng de« Saarbecken» ein Teil der deutschen de, Grafschaft Saarbrücken von Metz zu Ansprü- Frankreich vereinigt. Aber unter Führung von. . . f - - * •  » i 4 . i r . « , toSTSiii! à ä ä ä r.LL°'""°--
7™ b à m ie u '"  DOIlifl «7 t!ra " E l i â ,  de» Ergebnisse» der Saarabstimmung da» Saarland durch seine historischen Rechte dem geschworen hatte, die Treue. Französische Truppen Nach de, Niederlage Napoleon« schien die Be-

teisr«s SSffiSvr r  r r  t  zur.r ä  te  ä  saa  s ä  sara
lab gtS' bÍ  Abicknürunö d» Kn», nnm 1 n l!.7 .° l° ! “ J  « ,'1  * #b «  .7 ° "  f, ‘ DOn »ro,t àurzen gewaltsamen Trennun- erbauen. Aber schon im Frieden von Rgerogl preußische Staat-Kanzler Fürst Hardenberg ans der

Neckar und unteren Main da, oolitiicke Bemubi ifl, en» nnn«ui»n f i t  >> „ an Stelle einer allen römischen Siedlung die Burg Rhein hat da» Saarland damal« zum erstenmal Eine von 343 Bürgern unlerzeichneie AdresseÄ “  ^ I ^ ^ E ^ K s e  Burg mit einigen de. in da» B.ickse.d der Westgesch.ch.e Lerückt, mäh- sprach sich auch in diesem Sinn, au? Zwei A?.

Reiche» zu sein,"
da« Kaiserkrone her ffhrenilfel 7 «x« v , H uu= «u riig r^ iu iir grmmi, rouq. ipiuaj jitg nun) m me|em omne au»,

gemeinsame La, ale Sondergeschick in dem um- de» Reiche» *u lein " m rtLrn ' hn* h „ aÍ  i n  " i  - i'11«. Waldungen schenkte Kaiser rend die wirtschaftlichen Gesichtspunkte noch keine geordnete wurden nach Pari» geschickt, um dem
fassenden 6iHW alb,e®"somlo*ke» M anbat er- Fürsprache da» Unalück vnbü.en 1>ab 2"° ".7 3t ‘r, " Í  M.tz. Rolle spielten. Srst ln de. M ilte de, 18. Jahr- Wunsche Nachdruck zu geben, .die Bewohne, der
konnt, daß man sich von der französischen Invasion Teile von dem Reim« o b à l m  l ! 17« 6 f,n be6 Saargane, hundert« entwickelte Fürst Wilhelm Heinrich von Grafschaft a>« Deutsche zu behandeln und von den
die Ja a!s 7en ve lschstde^ tS t J  S «»” 2 ? n b ,^ A ,n ir  . . , r  u l  ».deutsche Nassan-Saarbrücken die wirtschaftlichen Hilsrgue,. außerordentlichen Krieg-los.en zu befreien, da „
Übenaschen lassen, weil man die Nähe der Grenze sorge gewidmet hoben Nun hot Gnu mit« » '  «1 t lü  b,f Saarbrücken unb da- len de» Lande». Indem er den Steinkohlenbergbau ungerecht wäre, sie den Franzosen gleichzuhalten,
vergessen hatte" und de« Fst n» n sicherm?» eine i«7en 2D e!e, «rhenstdii S e m  Namen D »«ftaat.id,,, und die Industrie belebte. Indem sie gegen ih-eu Willen und Wunsch an
De, Einmarsch de. Feinde, ade, Hai den a „. sei Ehre , Seinem Namen D ', na 'onale Zugehörigkeit der Saarbrücker Sra- Inzwischen war die Grafschaft unmittelbare« Frankreich abgetreten leien." -
überlieferten S.enzlnftinkt wieder geweckt. Man Die Inschrift de, bischöfticken Sleael, • q n , 7 *  i?  » I I  » n t  Zusammenhang mit Frank- Grenzgebiet gegen Frankreich geworben, da da» 3m zweiten Pariser Frieden wurden die saar- 
».Iß wieder, daß d.i Bedrückung, die den Leben- das Da.erland heLührend- hat à  e ne kotbo l  *  ^ ,r»"q,um e° ,t,tiD8,D Äa|f«  ^ar, V I. um ländischen Kantone bann ihren Wünschen gemäß
den widerfuhr, morgen und in allen Zellen auch lische Zeltuna bemerkt neue’ «rfiärtnnnn L fn t , .?  t» 7  «̂ . 7? fl 1 *  9 9 ,s b,n ^ ,<is b”  Anerkennung seiner pragmatischen an Preußen gegeben, und da» Land erlebte nun
den Nachkommenden widerfahren kann daß man Gepriesen se? Gaste» Weisheit Lh P ilh f t i  i 1.7V ^"'Machteinflüsse im Grenzland zu Sanktion geopfert worden war. Damit war da» seine große wirtschaftliche Blüte. Die deutsche Ge- 
aus .De« gefaßl sein muß. Mllm will daher brr ^  « 'b ie t ganz dem Druck der französischen schichte de» Saarlande», da, im ganzen nur etwa
erotg von Westen Her drohenden Gefahr künftig den Katholiken außer der beseligenden Gnade die schränkten L a à s h o ^ , ' "  h i! «“ " “ 7 '  °u-9's'M  und dem französischen Einfluß 40 Jahre lang -  unb da aus dem Wege der
einheitlich und geschlossen unb mit dem Einsatz Heiligen Glauben« auch f l ,  da, lehn*. Wnhi. .  m l 1* . • bo warben nun sranzö- Tür und Tor geöffnet. Zunächst wurde da» Saar- Gewalt — zu Frankreich gehörte, während e«
— ------------------------ --------  18  0 9 g,IOUPfn» °uq  für das irdische Wähler- fische Gesandte mit allen M itteln in den zahlreichen decken 1792 wieder von Frankreich besetz.. übe, 1000 Jahre mit Deutschland verbanden ist.

Das Glück der Andern.
Original-Roman von Erich Ebrnstcin.
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.Em Bettelbrief, wir ich dachte . . .", sagte 
Re leichthin, „eine arme Bäuerin in ijuebau bittet 
mich um ein Almosen für ihr Neugeborenes. ES 
trifft sich gut, baß Magnus morgen früh abreist. 
Da will ich nachher gleich selbst hin unb ihr 
etwas bringen."

.Du selbst?" fragte Mobesta sehr erstaunt, 
benn Evelyn wäre früher eher gestorben, als sich 
persönlich etwas mit „Bettelpüct" zu schaffen zu 
machen.

9 itzt nickte sie mit gezwungenem Lachen.
-Ich selbst — jawohl! Man lernt eben aller­

lei in diesem gesegneten Retteuegg. Aber nun geh 
Wasen, Kleine, ich bin furchtbar mtibe. Bute 
Nacht.»

@ie nickte, klingelte um die Kammerjungfer unb 
wanbte sich von Mobesta ab, die zögernd bas 
Zimmer verließ.

X IX .

Wie ein schwerer Alp lag es aus Mobesta. 
war es beim möglich, was sie kaum zu denken 
wagte?

Sie hatte ihn sofort erkannt an seinem glatt- 
rasierten Besicht unb ben Hellen, scharfen Augen. 
Unb auch er mußte sie erkannt haben, beim er 
zog hastig den Hut unb grüßte.

Mobesta aber war so erschrocken gewesen, baß 
sie zu danken vergaß.

Nun quälte sie sich seit Stunden ab, die angst­
vollen Bedanken los zu werden, die jene Begeg­
nung in ihr heraufbeschworen hatte.

Rach Tisch war sie zu Evelyn geeilt und hatte 
sie fragen wollen — was, wußte sie selbst nicht 
genau. Oder doch. „Weißt du. baß jener Mensch 
Hier ist?" hatte sie fragen wollen. Aber Evelyn 
Hatte sie gar nicht zu Worte kommen lassen. Her- 
risch und unfreundlich hatte sie sich jede Störung 
verbeten, denn sie sei müde vom Ritt unb wolle 
schlafen. Unb was bas benn überhaupt für eine 
Slanict sei, nur gleich so in ihr Zimmer zu stür­
zen ? Ob man denn nirgends sicher sei vor ihren 
Zudringlichkeiten?

Gau, verschüchtert war Mobesta hinanSge- 
schlichen.

@8 war nur gut, baß sie den Kindern gleich 
für Nachmittag abgesagt hatte. Sie wäre heute 
wirklich nicht fähig gewesen, unbefangen mit ih­
nen zu verkehren.

Dann blieb sie still in ihrem Zimmer sitzen, 
yqt war, als müsse sie sich schämen, jemand zuAalt# fackfmi n. «.f* • i r x  L f v t  mune ne lieg Ikyamen. jemand zu

rn L  r r  9 h 1  ""äch  belogen unb begegnen -  mit diesem häßlichen Verdacht gegen - roume n# hnfc i#«#r k.«. r.» w;. ä j . r . -  - A 7 ^ .i— wußt* sie, daß jener Botlorb, der sie schon 
nt Wien mit seinen Huldigungen verfolgt hatte, 
Hier war? War sie am Ende gar mit ihm zu- 
W'wmßrirofftn — heimlich — hinter Diagnus 
Rücken?

Mobesta sann unb sann. Es mußte eine Er- 
tlärung geben, die alles ander« erscheinen ließ —  
aufklärte.

Aber sie fand keine. Die Tatsachen blieben be- 
Meiv Sie war. als sie heute mit ihren Kindern 
bin Weg zum Kaiserpaß einschlug, Evelyn begeg- 
net, die, wie es schien, vom Kaiserpaß herabge» 
ritten kam. Unb Evelyn war furchtbar erfchrot

der doch nicht weichendie Schwester im Herzen, 
wollte . . .

Evelyn lag im verdunkelten Zimmer unb starr­
te finster nach bet Stuckdecke, bereit Bold leisten 
matt in bet Dämmerung funkelten.

Was nun ? Sie war wütend. War es nicht ge- 
mig, baß sie seinem Rufe gefolgt war ? Daß sie 
chm reinen Wein eingeschenkt hatte übet ihre Ab- 
sichten?

Wußte er so unverschämt rücksichtslos sein, 
auch die Alte in alles einzuweihen, baß die ihr 
Heute beim Ausritt in Berdstetten vor allen Leu- 
len in ben Weg lieft weil sie

»I, U S 1;;; i " ™
alnl h? "  b,0lU h0*  beim Frühstück den hielt!" Unb e« blieb wahr: alte Weiber brin-
ganz unbefangen gesagt, sie wolle heute noch nach gen Unglück

B w lr  r5,55 susffü
a »  »„„„ _ Ä t  „ i * „ i  be« «” * ”

rnL« <n71mm8 Q" bi^e Begegnung — hatte sie nicht ausgefallen .
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schen nachzugeben. Sie ist mir eine gute Verblin- 
bete, denn sie haßt die Sanderfelds!"

„Warum?" hatte Evelyn ihn angeherrscht. 
-Weil der Vater Ihres lieben Magnus einst 

ihr Lebensglück zerstörte. Tante liebte in ihrer 
Äugend ben Trafen Walkern auf Schönau, den 
Vater des jetzigen Besitzers. Der alte ©anbcrfelb 
aber hintertrieb die Verbindung, indem er seinen 
Freund daraus aufmerksam machte, baß in der 
Familie Webster seit Teneixationen Wahnsinns- 
fälle vorkamen."

Evelyn schlug zornig mit der Reitgerte auf 
den Rasen.

„Unb was geht bas mich ait? Es hatte gar 
keinen Zweck, die Alte aus mich zu hetzen, nach- 
bem mein Entschluß feststeht: Ich denke nicht 
daran, meine Verlobung auszulösen!"

-Weil Sie Ihren Bräutigam lieben?" hatte 
et gefragt mit demselben höhnisch lauernden Blick 
wie bas erste Mal.

»Weil es mit so beliebt und es mein iinum- 
flößlidjer Wille ist!" lautete ihre kalte Antwort.

Da war eine furchtbare Veränderung mit ihm 
vor sich gegangen.

Seine Augen glühten, und in seinem Besicht 
war keine Spur von Farbe gewesen.

-Auch wenn ich Ihnen schwöre, baß ich ohne 
Sie nicht leben kann?"

„Auch bann!"
.Gut!" Unb Plötzlich hatte er sich hoch und 

brohenb ausgerich iann hören Sie auch ntei- 
nen Entschluß: De« Liebe wäre ich gewichen, bet 
herzlosen Eitelkeit cincS Weibe? weiche ich nicht! 
Sie sollen mir mein Leben nicht zerstören durch 
eine Laune, die Sie später selbst bereuen müßten, 
roctl sie Sie elend machen würbe. Ich gebe Ihnen 
nockz acht Tage Frist, zur Besinnung zu kommen 
unb Ihre Verlobung freiwillig zu lösen. Tun Sie 
«s nicht, bann nehme ich die Sache selbst in die 
Hand."

Evelyn fühlte noch jetzt in der Erinnerung, 
rote chr bas Blut zum .Herzen gedrungen war.

„Was wollen Sie tun?" hatte sie bann nach 
einer beklommenen Pause gemurmelt. Unb er hatte 
sie immer noch mit seinen brennenden unerbittli­
chen Augen angestarrt.

„Sie zwingen, abzulassen von Ihrer Selbst-
Zwiesoracke iedentâ "^"W ung Sie zwingen zu Ihrem Glück. Hin- 
Zwiesprache Jedenfalls gehen und Ihrem Bräutigam einfach sagen, wie

•j? 7  ®e lie0<n ' ba& ® ic Hu nicht lieben; baß

Rechte, die von ber
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Das gute ECHTE Kölnischwasser nach Original-Vorschrift 
durch die Zweigfabrik in Brasilien hergestellt, 

für NUR 1/6 des Preises.

Natur selbst geheiligt sind, wenn Ih r  Wille sie 
auch niederhält."

„MagnuS wird Ihnen nie glauben, wenn ich 
ihm schwöre, baß — *

„Alles Lüge ist! Möglich. Aber bas wird an 
den Dingen dann nichts ändern. Für ihn, den 
pedantischen Philister, wird es vollauf genügen, 
baß Sie unsere Beziehungen bisher ihm gegen- 
über totgeschwiegen und doch — heimliche Zu­
sammenkünfte mit mir hatten!"

Da konnte sie nicht anders —- sie schrie laut 
auf! Und bann ein atemloses entsetzliches Stam­
meln : „So — so — gemein könnten — Sie
(ein ?"

Er nickte ruhig, ohne den Blick von ihr zu 
wenden. „Ich habe meine besonderen Ansichten 
über Gemeinheit. Wenn einet um fein Leben 
kämpft, sind alle Mittel erlaubt. Unb ich kämpfe 
nicht nur darum, sondern auch für S ie ! Für 
Ih r  geistiges Leben, Ihre Selbstachtung, Ihre  
zukünftige Ruhe, weil Sie selbst zu schwach sind 
dazu."

Zorn, Scham und eine wahnsinnige Angst 
schnürten ihr die Kehle zusammen. Stumm riß sie 
ihr Pferd herum unb wollte ohne Gruß davon. 
„Vergessen Sie nicht, baß ich in acht Tagen Ihre 
Entscheidung erwarte!" rief er ihr nach.

Sie hielt noch einmal an und wandte den 
Kops.

„Unb vergessen auch Sie nicht, baß diese Ent­
scheidung bereits getroffen ist! Unb baß, wenn 
Sie sich wirtlich zu einem Gewaltschritt entschlie­
ßen würden, der mich um mein Ziel betrügt, Sie 
Gras Saiibetfclb doch vorher niederschießen wür­
de wie einen tollen Hund!"
8  Er stand noch auf derselben Stelle, und feine 
brennenden unerbittlichen Augen richten noch im­
mer aus ihr. Aber in seine harten Züge war 
plötzlich ein Ausdruck mitden Wehs getreten, wäh­
rend er langsam sprach: „Und glauben Sie, baß 
mich dieser Gedanke schreckt? Vielleicht würde ich 
ihm dafür bann auf den Knien danken, beim es 
wäre . . . Erlösung!"

Wie ein Schuß mitten ins Herz war ihr ber 
jammervolle Ton gedrungen. Unb faß noch dar­
in und machte es bluten unb betäubte selbst Angst 
und Zorn . . .

Unb eine Stimme sagte ganz deutlich in ih r: 
Das hast du aus ihm gemacht! Und belogen hast 
du ihn und dich selbst, als du dir einredetest, er 
fei btt gleichgültig.

Kein Mann hat dich je so verstanden unb ge­
liebt wie er, keiner deine Gedanken so viel be­

schäftigt, dein Herz so unruhig schlagen gemacht. 
Und noch ist es Zeit . : .

W as? Wozu? Sie fuhr wütend empor.
„Nein, ich will nicht! Ich will nicht!" rief sie 

laut in die Stille des verdunkelten Gemachs hin­
ein. „Den Weg will ich gehen, den mein Wille 
sich gewählt, und mein Ziel erreichen . . ."

Allmählich wurde sie ruhiger. Ja, und es muß­
te doch einen Ausweg geben aus der scheußlichen 
Lage, in die sie geraten w ar! Ein Mittel, diesen 
närrischen Menschen zu beschwichtigen . . .

Sie dachte lange nach, aber cs siel ihr nichts 
ein. Indessen —  acht Tage waren eine lange 
Frist. Da würbe ihr wohl ein guter Bedanke 
kommen.

Wenn nur Mobesta ihr heute nicht in ben 
Weg gelaufen wäre! Was sollte sie sagen, wenn 
die sic fragte, warum sic nicht in Friebau gewe­
sen w ar?

Bah — hatte denn Mobesta überhaupt ein 
Recht, sich um ihre Angelegenheiten zu kümmern ? 
Sie sollte es nur versuchen, die alberne Kleine. 
Der wollte sie bann gleich gründlich Bescheid sa­
gen . . . ein für allemal.

Aber Mobesta fragte nach nichts. Nur ihre 
großen, traurigen Kinderaugen verfolgten scheu 
die Schwester, und in ihrem Gehaben lag etwas 
verstohlen Beobachtendes.

Seit MagnnS fort war, blieb sie vielmehr da­
heim in Rettenegg. Der Saal drüben würde re­
noviert, unb bas viele Spazierengehen hatte sie 
ein wenig müde gemacht, sagte sie.

Aber Evelyn, die sie so unerwartet bald da, 
bald bort auf ihren Wegen traf, dachte:

„Mich täuscht sie nicht. Sie hat Verdacht unb 
spioniert mit nach. Mag sie doch."

Als ob Evelyn nicht andere, schwerere Sorgen 
gehabt hätte!

Denn der von Gottorb gestellte Termin ruckte 
immer näher. Unb wie unbefangen fröhlich sie 
sich nach außen hin gab — innerlich roat ihr 
gar nicht gut zumute.

Wenn Bottorb seine Drohung wahr machte 
und sich an MagnuS wandte, bann war alles 
aus, darüber gab cs keinen Zweifel.

„Ja. wenn er sie noch geliebt hätte wie che- 
dem, vielleicht — aber Evelyn fühlte ja ganz 
genau, daß er erkaltet war, baß ihn vielleicht so­
gar nicht« mehr an sie band als sein Wort unb 
der Glaube, geliebt zu werden.

(Fortsetzung folgt).

M I N E R V A ,
DROGERIE und APOTHEKE
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zeigt deutlich, reif Me Beehättvlffe tatsächlich Ile» 
«'Pu «» qlbl nur ein beutjcht» Schicksal, da» sich 
durch Zahihunderle Immer wieder Im Saarvolt 
erftytl, und alle Bestrebungen fremder Mächte, auf 
diesen £teü des deutschen Balte» Einfluß zu ge­
winnen, hoben da» völkische Empfinden In keiner 
Welse beeinflussen oder ändern können.

b „ ,,W e„g, „ , lk
Deutschen Ctistfpotloerbgebes ($.691) unter Le», 
hing von Professor Geoègll erhallen, deren groß, 
artige Erfolge und b«e»ertz 
der deulschsprechenden """

3 n ! a n & TT] 
■_____ 1

C rititgb«. 3 n b l l ä u m» a u » f l e l l u ng .  
Der jrtetr Stoalegooernabor besuchte In oergonge- 
per Wcche die Ausstellung auf der Praça Ruy 
Baidt.su und besichtigte (eben einzelnen Stand 
mit großem Interesse.

— 3 U Par anaguá  fuhr an einer Reep- 
zttng In der Nähe der Slotton Pedro f l,  ein 
Auto mit dem Erpreßzug au» Eutlitjba zusammen. 
Da» Auto und drei Eisenbahntnoggon« wurden 
honorlett. Die Autoiusaffrn tameu mit bloßem 
Schrecken davon und wur^y vom Zug nach Pa- 
ranogeá mitgenommen,

— Zn 6 a mp u R q f o bei Portão wurde 
der sauge AulOuto de Lima, al, et vor einem 
®e|(häfieho'xi mit feinem Fuhrwerk hielt und übet 
die ©trogt gehen wollte, von einem Auto au» 
Ara» cor la ersaßt und so erheblich verletzt, daß er 
zur ©onla Cosa gebracht werden mußte.

— Die Tragödi e beim Brautschlei er .  
3n Morrete» Hai sich eine Truppe von Personen 
zusammeugelon, um den Nlo Ppieanga bl» zum 
Brautjchtelertal nach de, Lslche de» verunglückten 
Studenten Picanço abzusuchen.

— Wi eder  elner l  Zn Queimada», Muui- 
i*P Tlbagy. Hanllette Zzaillno Pedro de Oliveira 
so unglücklich mit seinem Revolver, daß die Waffe 
sich entlud und die Kugel Ihm da» Herz durch, 
fchfcig. Der Mann war augenblicklich eine Leiche.

—! I n  Cast ro Ist bet Zivilist Oclaolo El- 
n.äo born Solbeteu Zacharia» Mende» de Lima 
durchs 2 Dolchstiche löblich verwundet worden.

— 3n P a l m e i r a  Ist man mit der Verblei- 
»erung de» Munizip, nicht einverstanden. S, 
wurde beschlossen, eine Abordnung nach Gurlfnba 
zweit» Verhandlung mH dem Herrn Elaalrgo- 
oernador zu entsenden und außerdem ein großes 
•Weet̂ g zu veronftollen, wobei drei Deputierte 
bei Opposition sprechen werden.
. 7  2 "  P o l o ,  Bel ho»,  Munizip Pru- 
bentopoll». feuerten zwei Doublten rund 30 Schüsse 
auf die Wohnung von Zoäo Clandino. bet mit 
feiner Frau Im Hause war. Da» Ehepaar ist wie 
durch ein Wunder unversehrt geblieben,

noch In bester Erinnerung sein werden. Leider ge- 
hörte Curilgba nicht zu den Städten, über denen 
die deutschen Segelflieger Ihre Kreise ziehen durf­
ten. Der kurze Besuch von Hanna Neltsch zeigte
«TM« i Mroe« V l0,ltm Interesse unsere deutsche 
Kolonie die Arbeit dieser Expedition verfolgte und

a,auJ ” ar- b,efi Sport.teute und 
<niü ,r 80 ben 2hren zählen zu dürfen. ' 

wiirS? «  "n Slrohfeuer. da, hier entzündet 
wurde? Begeisterung an einem Schauspiel, nicht

«>"< Unterführung neplont ist

- c t ä  Ä i t e  Ä Ä

íe fc tc  N a c h r ic h te n .

... „« „b e i • dies« Gedenktag w ird auch in E,.. 
Ü i b % U  W o g . r ,  w ° Handel einen g r .^ .

nn einer Sache? Nein, durchaus nichtI Wo schon
.,attge vorhanden waren, wie hier In Gutlltjbo, 

hing man mit neuer Tatkraft an die Arbeit. Ast 
anderen Plätzen, so In Cäo Paulo. Ponta Sroffa, 
Porto Alegre, wurden Segelfluggruppen gegifln- 
bet, die an den Bau von Segelflugzeugen gingest, 
welche heule schon fast alle ihre ersten Flöge hin- 
tet sich haben. E, fehlte auch nicht au Fehlfchiä. 
gen, sodoß sogar In der Oeffenllichk»ll der Ein- 
druck tutfiaub, daß e» sich hier um ein zweck!» 
fe» Bemühen handele. E» wäre aber ein Wun- 
der, wenn eine Sache, die sich In Deutschland In 
, h ê ' "  wüheooller Arbeit durchzusetzen vermochte. 
In Brasilien In einem einzigen Jahre aus feste 
Süße gestellt werden könnte. Die jungen Leute 
dir sich diesem herrlichen Sport verschrieben ha-' 
ben, werben beweisen, daß jener Pessimismus nicht 
am Plötze Ist.

3m »runde darf man e» jedoch niemandem 
verübeln, wenn er der Segelfliegerei skeptisch ge- 
geuübersteht, vorausgesetzt natürlich, daß er noch 
nie etwa» davon gehört oder selbst gesehen hat. 
Man kann Ihm noch soviel davon erzählen, e» 
noch so eindeutig beweisen, et wird es erst dann 
richtig glauben, wenn er erst einmal ein Segel- 
flugzeug mit eigenen Augen hat stiegen sehen. 
Andererseits gibt es aber auch wieder Leute, die 
" J  b,a. Stoßen Lelflurgen des Segelflug» wisse» 

fd,on l'Ibst den Flug einet hoch» 
weillgen Maschine gesehen haben, die es aber für 
eine Lächerlichkeit hosten, sich |„ .irre einfache 
Schälmaschine zu f»f,en, um sich damit für einige 
Sekunden In die £. st zu erheben. 9üt beide Ka-
tfl0r I . i i 0" Äll,ikf 0 »ad für solche, die sich 

ein sachliche» Urteil bilden wollen, ist folgende 
Unterhaltung die kürzlich zwischen einem begel- 

S'S'lfli'S 'r einem Skeptiker und einem 
ungeduldigen Kritiker in einem Casi aus der Nun 
Quinzr^stattgefunden hat. Stellen Sie

Ä,e 0ul* t>ö'< man Klagen über 
' H d'welle und Sturmkaiasirophen.

 ̂ !**!? dankend, können wir von hier
Hü mn ! ,V“ , Ul” 0efl<nb 00» der Witterung nur 
„Ü! r J 00' 0, ®'* H'tz« war nicht ollzvgroß, 
“ " b bae wichtigste Ist, daß die Regensälle in ge- 
nslqenber Menge Immer rechtzeitig einsetzten. Die 
Pflanzungen fletjen so schön, rote schon viele Jahre 
nicht mehr. Die Ernten an »etrelbe und Kariös» 
sein waren geradezu Überraschend gut. Der Milho 
ml. einen dicken Kolben möchte l» ben Himmel 
wachsen ®» kann nur nicht verstanden werden, 
dotz e» Hirt so ausgiebig regnet und einige 100 
Kilometer weitet die größte Trockenheit herrscht.

Sa r r a s a n i :  Dg» den, Schicksal, da» den 
Ziiku» Sarjasapl In Porto Alegre getroffen hol, 
können auch ipir mitreden. Ist dych »ich, unweit 
oon hier einer der Züge entgleist. Mehrere Wag- 
gon# logen auf de, Seite, und ein Bremser mußte 
dabei da» Leben lasten.
ki eben:  23- Januar wurden
die hier bestehenden deutschen Vereine zu einem 
5 m  öusammengeschmiedet. E» sind die«
der Mannergesangverein, der Schützenverein. der 
Theateroerein und die Sportgruppe. E, war die» 
von großer Wichtigkeit, weil die Deutschen auch 
hier In Perdlze, alle zusammengehören und nicht 
zerstreut In kleinen Vereinen ihre Festlichkeiten 
abhalten und ihr Deutschtum pflegen. Wir Deut­
ln ' «üb. Deutschabstämmige gehören zusammen. 
Nur Einigkeit macht stark.

Da» erste Fest, da« der große Verein veran­
stalten wirb, ist ein Faschingsball. Dazu werden 
schon heute die Vorbereitungen getroffen. 
« . ? ° '? u 0- Abendschule:  Um den vielen
©Illen der Deutschen non drüben und der Deutsch- 
braflison« entgegen zu kommen, wird Herr Der- 

9tödui bi* PoUngiesische Adrudschuie 
in Bälde wieder eröffnen. Korresp.

Deutschland. U e b e r  P o l i t i k  u. « H » «' 
schast  sprach am 22. in Berlin einer b«  V * 
de» außenpolitischen Amte» der nationalsozi I 
sehen Partei. Alle L e b e n « äußeiungen de» Bot»«* 
jagte er, seien als eine Einheit aus-usasiea

ir » uineV Cebene und Schaffen, verbrach,.. ^  
v hpnliia man Ltn 125. Dedmlstag de» 

Komponisten Chopin m it einer groß«, 
Ä ” »feier, woran a u d ^ b "

ür

Wir!'

n„  Zia,schau mit großem Gefolge teilnahm. 3„  
Sniotadjen wurde besonder» auch auf ku 

kulturellen Beziehungen der beiden Länder hi,, 
buitureur Dresden wurde zu Ehren Cho^,

fe**:
j r e l

fchafl und Poistik feie» nicht ounetnonber ,u tren- 0|f ®,*™"ónzeplokelte feierlich enthüllt.
nrn. Der Iü h re i und Retchsàao-ier Hitler habe  D e r  d e u t s c h t  K r a i t w a g e u v e V ^ , h ,
 --------  —  - -  «».».«emefn. ^  ^  ^  le6ten b„ ,  Monaten bes^erflosfmm

D ie

leinen Weg in der Hauptsache über' Santo» ?n

überall am Hause die SchußfpurVn7u“fede^finh1 ün'’ am ^ '^ e  nebenan und können
-  Unser Po r a n a* n ^  J? Q H n«mt H  W* b“ ‘ üb»  b*n deutschen Segel-

« -  -- -  -  - Ä a , , ' e nlmml <ug ftogen und erzählen, mil anhören Der erste
sprach: . . .

M ?<íl1 .ir« « n e ro6 n t*  bie J u b ilä u m s .
mi?k !  S? ‘  roar ,ln sachlicher Gedanke.

I  V .  v Dahvjubiläum, eine Ausstel- 
wag zu verbinden, um nicht allein die Luiwicke- 
mug unsere» Verkehrswesen», sondern auch die 
miü hi“  «  ^*'tl»ngssählgkeit unserer Iadusjrie so- 
k. tn „ !“ 2n9 ""lerer landwirtschaftlichen Pro-

-v. nr. allein habe iren 20 Waggons für den «uanltL“  * ln ^ ,tn QÜ«w>tdi|lgsten Er-
Kaffeetrcnioort zu, Verfügung gestellt. ®|] t  t? Augep zu führen. Der Einwand.
« « FÜ9' 1 e,n,®ra,e bi» zu i Million Sack Ickafinl ®rrnnf,a,,nn8*n wohl In einet wirt-

- 8n.^ J 0,bfrn: die jetzige Ernte beim«, »k.. *<$?,[ ^ ‘ n nicht ober in einer schweren

6  Paulo und nicht über unseren paranaense, 
3a b”  Staotsoffemblia ist 

dieser Umstand teilweise der Parauä-Bahn zuge.
T btD- ^ ,m Mtt b« flelloMretenfce 

mae«n ff, £lnnro peneiro do Arnargi.entgegen. E,  führte aus, daß die Wagaonaufor! 
derungen aus Norbpaioná oon der Parana Dahn

bH ; . to: ; L T b r o o r b , n 5 om»o. Dt. ouein habt iren 9n __

fetzige Ernte betrage aber 
und werde in

..r.do?ech.̂ , Anschuldigungen seien also völlig 

«"breche, au,
oonjcVgeftoÜen * * *  ^ " °  lm Werte

Sone Zoratbe * 3lL,9tio starb am 23. ds. 
Herrn «utico ®,raa^lin des
ererben Anoedörio»» ^ 8‘ Wir sprechen ben trau-

-  * Z 1  !  M fn °°'"ä">sfte.Beileid aus. 
ereignete sich e ln.?L.L°üü!.°.«.^h, 4 Uhr

? £  m*» ?,,amlen Wittlchastslebens angebracht 
schwerer ^ n5".rofÖ« f11dj^aItiq. Gerade in ZeilVn
neuem m..? 0‘ tb' b0rf,b,e Wirtlchaff immer oon euein wieder eines besonderen Ansporn». La he'ßt
hnbehnlfi? ouroenben, die eine Neubelebung

? - « W " ' *  «“ I >».»'«?. i ä ip i " ä z

» n n b M lm p tf ta M .
cg :. . V i s i o n  Souza  Costa hat ihren 
Rri eplan geändert. Die entscheidende Sitzung am 
Freilag brachte noch kein völlige» Sinoerständ- 
nt« fodaß die brasilianische Finanzmiffion ihre 

nach Berlin und anderen Hauptstädten de» 
europäischen Festlandes zunächst aufgab und für 
25' " fU* ®” f)anl>lungen vorschlug. Außerdem 
war ür Montag die Ankunft holländischer und 
schweizerischer Bankier» in London angemeldet, die 
mit Ministe, Souza Costa verhandeln wollen. 
Die portugiesische Mission wird nicht nach London 
kommen, sondern In Lissabon selber während des 
Aufenthalte» des Dampfer» .Cop Arcona" mit 
Minister Souza Costa verhandeln. Wahrschein­
lich kehrt die brasilianische Finanzmiffon oon Lon- 
don aus direkt nach Brasilien zurück.

Neueren Nachrichten zufolge ist zu ben Verhand- 
lungert in London Otto Niemeqer als Sachoerstän» 
b*S« jngezogen werden. Am i. März will MI- 
nister Souza Costa In Pari» mit der schmelze- 
tischfn M'ssion verhandeln. Die Nückfahri »ach 
Brasilien fall Ende Mä^z angetreten werden, da 
Minister Souza Costa in Rio noch das Bunde», 
budge! für 1936 rechtzeitig fertigstellen will.

— Go v e r n a d o r  von Amazona»,  
Álvaro Mala, hat am 21. d». die Staatsiegle- 
tung üUçruommen.

— Amei sen sch fl ben.
Bruno In N'o hat

Profeffor Humberto 
errechnet, daß die oon den

f f ? u 1f8blei?nrOP°9anba °,'rroenbtn Unb °b«harfpt belaufen olle» aufbieten, was unsere Produktion In X t
vorteilhafte» Licht stellt, di« Kauflust anreizt und 

"wi Abfotz fördert und steigert.
ann /Ln ts1 9“ L ° '0°°'st'"* Ausstellungen eftie 
ganz besondere Zug. und Werbekraft besitzen Ist

.-7 d o V L 'o °7n 52»  *  K “ S
2 2  hn Dmbiergehilfe Moaöu A°ind?°d" Z i i l u  fc*,0nb,r*  hinzuweisen. DenÖtolra mit einlam ‘"ü01.1 A>f«do de schlagendsten Beweis fl, die NntmrnhinS.t, . . kZ Z ‘!a ™  *«»lg*n Fttunlrto oi» der Änhn Z  ^'weis für die Notwendigkeit und 
fcáí . 2 nl0nh> bos Sautos 'ongebiiterl im T ’ D ^ ià n k  Ausstellung^ gibt uns bas neuekol* «schien und nach oon, Sn«. Deutschland. Dort weiß man den Wert solcher
b'." *? ,fclrTS*hllfea durch zw" RcmIm Ã « !  . à,uschfltzen. Jede neue

— D er D a m p f e ,  . 3 de O u t u b r o "  
de» Lloyd Brasileiro !te( am 21. d». mit schweren 
Havarien ln Rio ein. Der Dampfer schöpfte auf 
hvh« See Wasser. Unter den Passagieren herrschte 
große Aufregung.

— Falsche Gel dschei ne.  Ja Rio und 
S. Paulo wurde in ben letzten zwei Wochen die 
Verbreitung falsche, 200$. und 500$-Noten beob- 
achtet. Ja S. Paulo find zahlreiche falsche Scheine 
beschlagnahmt und ein gewisser Seionymo Ptgotl 
festgenommen morden, der al» einer der Haupt- 
chefs der FalfchmÜozerbande bezeichnet wird.

Ueber  S o w j e t r i r ß l a n d  gewährte bet 
feiner Nück

Hierfür den treffenden Ausdruck ,Botk»gemeia 
schaff geprägt. Die Tatkraft de« einzelnen w«d« 
in keiner Weise beschnitten. Wirtschaftliche Stlbftän- 
blgkelt sei da» Ziel unser« Bestrebungen. W ir 
wollen keine Autarkie. Hoben ober die Pflicht, 
die politische Freiheit de» brutschen Volke» »u 
sichern.

— D er Bü r g e r me i s t e r  von Wpr -  
schau ltaj mit großem Gefolge am 22. d». In 
Dresden ein. Den politischen. Gästen führte die 
städtische Feuerwehr Uebungen mit Stelgtlelift» U» 
Löschgeräten var. Darnach brstchtiglen sie vir Wa­
gen bet Straßenbahn, die Müllabfuhr und die 
Reinigung der Straßen. Am Abend beschloß eine 
Veranstaltung zu Ehren de» Komponisten Chopin 
die Festlichkeiten de» Tage».

— Ar be i t sbeschaf f ung .  3u Wilhelms­
haven sind 400 Neubauten geplant. Außerdem 
sind 300 000 Reichsmark zu, Siedlung für kin­
derreiche Familien und 250 000 Reichsmark für 
den Neubau von Straßen vorgesehen. Auch in 
Mitteldeutschland wird die neue Arbeitsschlacht 
1935 mit aller Tatkraft vorbereitet Der Stadt- 
rat von Rudolstadt in Thüringen hat hierfür 
230 000 Reichsmark angesetzt. Und ln Arnstadt 
haben in einem großen Glaswerk 300 Arbeiter 
Beschäftigung gefunden.

— Au t o a u s s t e l l u n g .  Am Aoend des 21. 
b». war die Zahl der Besucher der internationa­
len Aulomodiiausslelluug in Berlin bereit» aus 
400 000 gestiegen.

— D ie  Deutsch-Ostasr i kani sche Ge- 
fei l schest beging am 22. bs. die Feier ihres 
50jährigen Bestehen». Sie ist oon Karl Peter» 
gegründet worden, der vor dem Weltkrieg als 
Pionier in Afrika . sehr viel für bas Ansehen 
Deutschlands als Kolonialmacht gearbeitet hat. 
Seit 1925 ist sie wiederum wirtschaftlich mit gro­
ßem Erfolg Im Mandatsgebiet Ostajrika tätig.

— D ie  E x p e d i t i o n  F r o b e n i u »  hat 
sich zur Forschungsreise in die Lybische Wüste am 
23. bs. in Hamburg nach Suez eingeschifft.

F r e i h e r r  oon Schön, der neue deut­
sche Gesandte für Chile, ist am 22. bs. vom 
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler empfan­
gen worden. Er war bisher deutscher Regierung,- 
vertretet in Abessinien und reist demnächst nach 
Südamerika ab.

— D er Kr euzer  . Emden"  hat die 3a-
felgtuppe Seychellen verlassen, um seine Fahrt nach 
Ceylon fortzusetzen. 3a Port Victor auf den Sr ychel- 
ist der deutschen Kreuzerdesatzung vom englischen 
Gouverneur und der Bevölkerung ein überaus 
herzliche, Empfang bereitet worden.
. — Ar be i t sbescha f f ung .  M it Beginn 
de» Frühjahr», bas sich in Deutschland alleathal- 
ben ankündigt, ist die Im Winter wachsende Ar- 
beltelofenzlffer wieder zum Stillstand gekommen 
Sie Bautätigkeit hat eingesetzt unb Tausenden von 
Arbeitern wieder Beschäftigung gegeben. Darüber 
hinaus werden Überall Maßnahmen zur Arbeit», 
befchoffaug ergriffen. Auch die Belebung der Wirt- 
fchafl hat im großen Umfang die Neuelntiellunn 
von Arbeitskräften zur Folge. Straßen- und 6leb° 
lungsbauten, Dodenverbefferung und Bodenaewin- 
nung geben weiteren Taufenden Arbeit und Brot 
n t A'b'Urbefchaffang Ist nicht künstlich, sondern 
sie folgt dem Grundsatz, daß die Einstellung von 
Arbeitskräften erstens die öffentliche Bilanz ent- 
lasten, zweiten» der Volkswirtschaft dienlich sein

1

Wahres eine beträchtlich« Steigerung erfahren. 
Detfonenwagen wurden 50%, an Caflktostwojes 
120% mehr in den Verkehr gestellt als tm ^

tenJäMrtoi J333. M  afch i nen  i ndt , s t „ ,  
6000 Arbeitet pen ei».

muß.
«In ander« wichtig« Umstand für die Arbeit»ifinnii«*A 1(4 kta Qck.(r    .   *,,a

bat tm M onat Januar 
acfteOt ohn, dabei die Arbeitszeit zu kürzen.
9 _  D er f r e i w i l l i g  « A r  b e i t «Hlettsi 
wirb an der «isi» aus Oeblänbertien neqes Kni. 
iurlonb für deutsch« Siebs« gewinnen. Wo jetzt 
noch öde» Sumpflanb sich dtfinbei, werden i, 
einigen Jahren blühende Kulturen arbeitsfrohe, 
Menschen sicheren Unterhalt gewähren.

— D ie  deutsch« Pf e r d ez u c h t  ist enh ! 
im Auslande bekannt unb geschätzt. Nenetbl«, : 
hat der schwedische König 4 Pfsrde Holsteinischer i 
Raffe gekauft. Au» dem gleichen Gestüt ho, i„ 
vorigen Jahre auch die italienische KöntgsfamU,
4 Pferde bezogen.

— D a»  L o n d o n e r  Abkommen,  tz, 
22. erfolgte In Berlin die erste Fühlungnahme 
bezüglich der deutschen Antwort auf bas englisch, 
französische Abkommen oon London. Der engli. 
sche Botschaft« hat dem Außenminister Freiherr, 
von Neurath zu einer Aussprache aufgesucht. D« 
Reuterbureau meldet, daß direkte Verhandlung,, 
zwischen England und Deutschland sich» seien.

— So o r ü b e r g o b e .  Der Völkerbund hm 
bekanntgegeben, daß bet Dreierausschuß am 18. 
bs. nach Saarbrücken reifen werde zur feierliche, 
Uebetgabe der Soor an bas Deutsche Reich m 
1. März.

— Neue Zeppe l i ne .  Dr. Ecken« erklärte 
in einet Unterredung, daß in Friedrichshasen eilige 
neue ZeppeUnluftschiffe vom Typ des LZ 129 ze- 
baut werden.

— S t ü r m e  gingen am Samstag übet 610- 
beulschlanb nieder. Der Rundfunksender in 3*fa- 
chen hat seine Sendung 2 Stunden lang mrte» 
brechen müssen, ist ab« nicht beschädigt worbet

— D ie  Ern» hat da» Flachland weit iktt- 
schwemmt und alle» aufgeweicht. Die frühem 
Regierungen haben Sumpf, n. Mootlänbeteie» n 
der 6ms durch Zuchthäusler urbar machen lasse» 
Die jetzige Regierung ist der Ansicht, daß bk 
Urbarmachung nicht durch Zwangsarbeit, fonbeir 
durch Arbeiter de» freiwilligen Arbeitsdienstes 
erfolge. Bo» maßgebender Seite wird die Cm- 
Niederung da» Verdun Deutschland» genannt. Hin 
stießt aber nicht Blut, sondern Schweiß; die 9t- 
wehre sind die Spaten, die Minenwerfer ble 
Kippwagen, die Geschütze die Lokomotiven. Sen 
In 1 0 -1 5  Fahren die Arbeit getan ist. wird be, 
letzte Arbeilsfreiwillige ein blühendes Bauern!**! 
hinter sich lassen, keinen Sumpf, sondern woge* 
Kornfelder. Abteilungen aus allen Gauen Dentsh- 
mnbs werden daran mitarbeiten. Straßen bann 
G.asen ziehen. Sümpfe ausgeben und fruchtbare» 
.“ “ ««•und schaffen, zum Wohle de» gesamten bet* 
scher, Bo'ke», “
. 7 . W i l h e l m  oon Op e l ,  der bekas* 
deutsche Kraftwagenfabrikant, sprach über die R» 
toriflerung Deutschlands. Ernennt va» Fahr 19N
einen Wendepunkt im deutschen Kraftsahrwese» 
m! <AÖ|0niP ^ 1 ,elb”  hQ* ,n den letzten 2 Jahr- 
b7 ,nn f"  t«inen Werken von 6 000 d
«12 . i " ?1, unb ,n >'V>«' 3eit haben «*» 

Sp'ä'°»st«n au« dem Saatg«* 
bei ihm Arbeit gefunden.

Me Automobllousstellung in Berlin fühl *
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nevuonunn «eflerung bet Flnanrlon, s« , ,ou l,l,Uuo6 in Berlin sühn 7
©lädt« unb Gemeinden. E» gibt h(Ule kaum eine 3m i£uf! h l**** elne " "4  9»öß«« 3uto«k D  Stadt mehr In ®eii«lAin»h m. ^  *-dUf« de» letzten Snnm««. f..« m. «elachef ^

1
etnbl mehr In Deutschland, die ihren Haushalt 
n>*. ausgeglichen hätte, während unter dem srü 

kaum eine Stadt ober ©emeinbiHeren Fteglme

^ „  «ifl«n 
Hinab, ©ein Zustand

10hl M.i a, lf* ,m Sonntag» hat die ©esfl*»
übSllArt i 1 ^"'ttellnng die Halbe Million **
3 SS , "• -» Ausstellungsdauer ist bU f*  

7 ^ä«z^verlängert worden.

la. L L . - à  5 - -  SS i n m l .  L .

f lf le n g i d n U« ifcu fn  ^  S a m ^

« • 4  «S S . J 2 T  $ ? .H 5ä "  » -6 - I -
'« » P h o to g ra p h ie , ausgestaltet. " ' ^ t v o l -

Am ©mnstag1 °früh^ftafb°t* 5 aDal cQn"  +• 
Pettzneenf« Mllhfl, *1  Ü”1”  tn  0t«^
®«tfo» Cavalcanti de »h l«  9 ”  ®,n,,nl
bene hat im nX tu , ^ lbO0ttn0««- Der Berstor- 
b«n Paranäs eine h « „Unb "brninistrolioen Le- 
* • « * »  . , !  Stoa, o-ipifu.
tnhrt* oon I 89 i J ,  \  v*• unb Staat,kovsti- 
Präsident mb BundesI.n". ei0Ql<‘
nrng «Hielt Parará r., ,, V"1*’ ,<lwr ^«gie-
1«i»« ®Borbo «lolco , ,UB,0" nia'- ® «“ t)ba

—  »'äst ähnlich günstige 
Nelnllate zu erwarten fein ? 11

Freilich, roerm unfne Ausstellungen praktischen 
Notzen zeitigen sollen, dann müssen sie da» Inlee- 
effe breiter Volksschichten wecken und recht viele 
Besucher anlocken. Da» fetzt natürlich eine rührige 
Propaganda voran», wofür uns ober In Presse 
und Radio wirksame Mittel zur Verfügung stehen, 
die auch gut ausgenutzt werben, sodaß bn Besuch

7  I Hch<"st3ub,läumtan#f(rilun9 b,nn 00‘h «chi

Ilü lon Reichsmark für ^  me oiaoi München Strecke Berlin »  901 1 i0U “ " „ ü l  à

° à »  . ° « Ä '  ™ Ä , r ,  k i  i ' r f ä ^Beschäftigung erhallen.
— K l e i n s i e d l u n g .  Der Sien« «.< 

fflrfnf1«blUR0 »"« In «»>»»„ U,b„|, uith Finn!*

“T “ ., ur“  Arbeiterfamilien ein eloene» evim 
8" 9*ben| um sie

vi

I«« . bh ) « S ™  »“  »°»>.» M . « ä ,

b,0,a6e" : b '"° die Ausstellung 
ist wirk, ch sehenswert. Wir wollen hter einen 
kurzen Uebnbll* über die Ausstellung geben und 
würben uns freuen, wenn die Ausführungen zu
à  « à "  » ■ » . ,  d.» e , h i , ;
1 «L. bvem unseres Berichte, wählen mir

fefl an ihre Heimat unb an 
land zst knüpfen

— A u t o o u s f t e l l u  ng.

ihr deutsche» Va,«. 

Der Besuch b«

  bei normaler 38W«r*2'
Wettfahrten 1« 11 a  b,n inleiuottoiroW 
50^kmSreck" ^»Öjhwelz hat eine Deutsch« * *

weit«, deiche Ski'vb V ,°8 
berlauf die *n errTi*! Í  " ,n hQbf"  b,lm 

-  W l  a n i u ^  W * *  Vmktzohl 
"■ft«« S c h r i s t s t e " / ^ , «' ■ bro,í * ^ S  "oiboilt]

'Hulomobllau.il,Qung in Berlin hat nack . ,0nb f°6‘ »  In foíô"nh, V ? '  b?  . 
Dann die Zahl 400 000 üb tisZ i« ! 9n9<t . Deutschland hat in
Tellen der Welt lind Besuche! in Berlin 7st.°t,°7 " ...........
fen: ans England, Schweden und anderen e S

l 'h rs tlV '^ m ö il^ V u , ' T r beit nngeheur.s _v '"e r hm b,m h.u«l*en ^

S s ir ç ? * -« ; M Z L U M  p S E B ê í  L - M M W
«log* des Cnb »hJ, ü. ^h 10 von der ersten lung zu Ausstellrnra Sie b)ih#n «. Jt* /  ou* ^ßsm b dem .Correio da Manhä" ein für Arbeitsbeschaffung treffen Nachdem Jii « * '”

■ -    ~  -  A s -E Z  m m zm  i
halbverhungerten Kindern, die aus bet Erde un- 
ter Treppen schlafen, schmutzig und verlaust seien, 
weil sich niemand ihrer annehme, und um Almo­
sen betteln. Der Zarismus fei schlimm gewesen; 
es gebe aber nicht» Schlimmeres als die Dikta- 
tue Stalins, die jedwede Freiheit unterdrückt habe, bezweckt, den 
Der gewöhnliche Sterbliche könne nicht reifen, ja 
nicht einmal sein Zimmer wechseln: dagegen fei 
den Parteibonzen alle» unb jedes gestattet. Das 
Note Heer, das heute mehr als 1 Million Mann 
zähle, halte das Volk im Zaum. Die Soldaten 
genießen ganz besondere Vorteile: genug Essen, 
gute Wohnung, gute« Bett. Sie verteidigen Sta­
ltn. Aber das Volk ist gegen ihn.

— Her mes C o f f l o ,  wegen schwarzer Kure- 
gefchäste verurteilt, hat im Gefängnis zu Rio einen 
Selbstmordversuch unternommen, in dem er ein

Ihre ausgestellten ganzes Mas eines Schlafmittel» nahm, das «  
sich wegen angeblich« Schlaflosigkeit vom Atzte 
hotte verschreiben lassen. Da bn Wärt« auf fctm 
Pisten war, konnte er gerettet werten.

— F a m i l i e n , r a g ö b i e .  Fn R>o hat der 
40jShrige Buchhalter Ftoflo: Guerra Dias feine 
Schwiegermutter schwer verwundet, feine Frau 
«schaffen unb sich bann selber das Leben genom­
men. Dir Frau lebte feit einig« Zeit bei ihrer 
Mutt«, getrennt von Ihrem Gatten. Dieser hatte 
schon einmal die Gattin angegriffen und dafür 30 
Tage In Haft gesessen.

— Große Ueberschwemmnngeu werden ^  ___
aus Espirito Santo gemeldet. Di« Stadt Mbyay und die bayrische Gaflfrêúndfchast zTa»»?'»"^^" A u ß e n « , F l a n b l n  und de» l ' f j
steht vollständig unter «aff«. 7 Personen haben — Ge b u r t s t a g  des R a t i o  n a 1 r . ">-"« b„  íaual da» Großkreuz
bereit» In den Fluten ihren Tod gefunden, die l l s mu s .  Fn München land nm J " 8 °* T o w in t» » ,. ,^ '^ « "  Beedienftordea». .
olle» mit fortzureißen drohen. D« angerichtete 
Materialschaden wird ans Hunderte von Conto» ge­
schätzt. Auch aus S. Foäo d El Rel kommen Nach­
richten oon großen Ueberschwemmungen. 3n Qp*- 
bi« MachadS wurde ein Hau» mil 10 Personen 
oon des Sbömgng orrfchlpnaen. 4 Lelchpi kqnn- 
ten bereits glbprütl ‘lUfrSen. D « Val« des elf« 
kbpfigen Familie war bei der Katastrophe nicht 
zu Hause und entging so bei» Tod*.

I 1 
ui: 

»Ulli

nochmlffog la ä T f ,  í!? .^,® ""0 òmt> w* Ausstellungsräume, wobei
Dr. «q|o Mackada 0 '°°'"ltembifa wid- " ll kkl« «»"é«lnen Firmen und ihre ausoeHellten 

uvd Fooqnim Caceibatlm i  Q!£t,s Munhoz B»bnkt* auszählen wollen, nnfi. . *«roq dem außen K«,** Die Ausstelluns-volle Nachrufe. Dle^Atr»ü.».?^8*" ^vten ehren- ^"« Ausstellung umfaßt verschiedene Hauet 
J jf Beüeidsvoium am und ?”  “ Ü.5"1 0,JJf_«DJ_b‘« 3®«Wenstaailtche Ssbustrir- und Pro-

a° L " nba l6b 8üm 3 «t4‘« b«
d à  dV ^ bÜu" ^ 0̂ ,  3nL ® "nbf»k«"8««Í Õf-
B ^ b r a ln .  M°ch°d° L iL "  b£
Ä Ä f :  °°h°m S  Bu7

g«.,»f.i«tichkei.eu Veimun0" b'°  
6*ooi*goonnobor T)m »7. M,on0enfet 
18« den Staat P ^ z  0 9 b«k»«ti*rte
n«ch. eine offiziell, ^ ,UQ« begin-
übermittetfl der teon^k « ^ogen. Wir
«Igfte, Beileid. 9or" ,Ut uns« aufstch!

Í 2 S Â  »onaufkfl 3 Pavillon», dem in 
5 2 " , ^  °.°<h «'» ” '««l«i sä« den Staat S.

t°'«*" f®° -  d - Ausstellung des Kaff.*- 
bepertements mit einem Pavillon — die Eisen- 
bahsoesftillung mit 2 Pavillon».

»«ginnen wir mil der Industrie- und Produk- 
ienschan.

deren Ländern aus tlebeifee.
— « in  nachahmenswer t e» Bei t e,«. ,

mI a S u  m'Ü OTn'0,brI 0 °°° .»  in den die Arbeitsplätze oon Arbeiterinnen
damit diese einen vierwöchigen
können.

— Der Dr e i e r a u s  
A'vist wird am l. März die Saar fe l.,ii* ’V“ 
Deutschland übergeben. n"

— Gäste ans der S a a r .

dm Feilen 
»hernehmen, 

Urlarzb erhalten

Brot gegeben D« 7  btra deutschen 
Deutschlmd» » v á  U,f4* «eichskonzler J J : ■
Mt untermoueA $?„H*?b ®,rtl*o fl“ *«
«» wird ab« hu will keinen
wenn mau »  £  ?Um '*» '«  Mann kflaMjJJ ^  
3”  «n.opa gibt 2 " ln, Ä ,l,f0 »»wickeln g *  L 'J j
«“ 09 mehr mi, JN ■«.f.lgreiíK K

Und ln lFranl|* 'j J 1, b e l ‘ « l o ‘fe. »Ute fc 8
'oje unterstütz, w í,/.  0* flbn 500 000 Mt
als nm di. g , à 'b'° .. D°* sind 150 000 ^  ' N „n-

— D i .  3,u Im Vorjahr. . A
^ « >h a n d l u n a " ä bt ' l ch - ä f t * r r e i ch ' t

, «V.H’ L“ " » « "  ln Pari, flnh m

SamstagnachmlUag ° b,V ' -.^".^"wchecy ist aNi
Mo.tinez öon einem A^o °« ,a V 'n ? ° 'Ä ° . b“  
nlchl nnerhebsich verletz, worden

D — tscher «e f l« Iflu f l . (l.) 3n 
gingen mehrfach Meldungen durch die hiesig!

M u g g t a t l :  Maie Marke Monjolo at» Te* 
— Honig Marke Movjoiinho beide Produkte 
ln kitinen Packungen mir gefälliger Aufmachung.

Fos i  B . n i o  M o n t e i r o  Weinkeit«ef in 
Ferraria: Wein ln Flaschen unb In prächtigen 
kleinen Füßchen. Dir Ferratia-Welnc erfreuen sich 
eine» guten Rufe*.

(Fortsetzung folgt).

D ie  Ei senbahnbrücke übn den Rio do

Samstag stad 600 Saarländer als J j Ä "  '®8 abgebrochen io , V "  í atb N  " " f t  Ä  
Stobt München In Bayern eingetroffen Ü «" Abmachungen oetJu- ®* wurden k e i n e r l e i 1(^8 
« Tage lang Gelegenheit staden w.rden d,?°m"' h” """!'*« © 9 ,5 5 ,^  ®« Ssierrelchlsch« -l
turfcchöntjetten der bayrischen Berge ju ?°* ^ ,n MinistervräNhl überreicht, dem fl«*8,  

id die daneiicke iM t  l u ! 7 .  " b«*unbfrn zöiilck.» 5  ^ ^ « « « n  Flandl» „nd beffl X  t? .*

München fand am letzten SnV ° ' e o m le t t u b ö « "  »«bienstorbeus- 
eine Feierstunde zum 16. 3ahr«tag d« «»Ü79 6 ,1  * 0 h « b?o „  ® ' l ö i p l »n l o» l f l  

—   ------------------------------------0« Bnkün- bah..t,«..»I 7 ' " w t e n .  Aal ei....m.laeu<
i«*1

bigung de» weltanschaulichen P ^ ^ m ^  bah''stahon "  h  Aas einer einzig«»
tionolfozialistlschen Arkriterpo.tei ft«»« '«tz>«n Fahre» find im.

wo,
Presse, ou» denen hervorgehi. bei*h» »  ®"' 0,h* 'h1** Vollendung entgegen. Der Haupt-
spart sich auch In Brasilien ein.,„>a.,.., 8' büßf» Hai 86 m Spannibeste, den» sich dm linken
De« eigentlichen Sch wung" höt"^ MUe^'».m.9!üü' 80 m Äeb'nhogen gnsthtießt.

   ------— — ___    '* Bewegung Me linksseitige Straße soll die Bahuliuf ln eine.

Arbelterpaiiei statt

f len.  Deutschland begeht In dl.sey T»? 
Glbepktage zwei« g,aß« Komponisten g Ü 'l 1' 
friert man ben 250. Geburtstag Don 0 , 3"

letzten Fäh,., ” nb ‘m
Berietzuna ?^idefehie gegen Bahn*««^

  -  * “ °9 b"  ..iL fie n  ««•*%
Kontrolle zu, Uebe^ *  “ " *  ,in* S 2
'«" «inführen, """"«chung bet eisepbahüh»^

w'ivü^dchß maVín1 q “ 9. Aus Tokio 
«richten wolle. »?. ^ pon *'"« Segelfllffl«*^ 
®«u>Ichiand bezogen ' 0*'fugzeuge rverdr*
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Portugiesisch 417

Jeden OTontna, M ittw o ch  u . 
« r e i t e ,  n e u  o de» 6  U h r. 

® a re n s ,# tn h liie f l .
«em cllarfiee befetbff.

Unterricht In der 
Landessprache.

Í $ l t  Kurse 4«r (Eiletnun, b tt 
flenbufpredit beginnen wieder am 
Ftttiag, den iS. Februar, abend« 
Trtntjalb Uhr, unt.r bewährter 

f Letlung de« sttrosessor» Herrn 
f Antonio Lrodoro da öiloa.

W ir bitten dis gesch M ilglie- 
bet und deren Angehörige non 
dieser Einrichtung Gebrauch zu 
mochru 413

Die Kurse sind unentgeltlich 
F. A D er  (B cfcháfU fãljrcr.

' Deutscher- Ä tiner-tfesang - 
Vertia

EINIGKEIT
C u r l ly b e

Bekanntmachung.
Jln der Generalversammlung 

nern.Zu. d. M . wurden folgende 
.OongeSbrüder in de» Vorstand 
f i t  das Geschäftsjahr 1935 ge­
wählt:
1. Vorsitzender: C ttq  Broedet 
V. Vorsitzender: Floru# Kirmse 
l.Schrislsührer : Ia h . S yring  jnr.
2. Schrisisührer: Heinrich 6 lci> 

nemann
1. Kassierer: Ludwig Hcilmeicr 
L  Kassieret: Karl Bclsner.

Kaffenrevisorcn: Heinrich Schir 
„er, Gustav iHocflic und Peter 
M öller.

Fahnenträger: K arl Eichhorn. 
28. kBegleitcr: Felix Krüger u. He» > 

che, stich Schirmer, 
an " ..... ..
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Sonnabend, den 2. März

Grosser Karnevalsball
„Eine Nacht im Reich der Fant:,-ie'1.

Grossartige Beleuchtung und Ausschmückung. 
Prima Karnevals-Musik.

Alle Mitglieder sind herzlichst eingeladen.
DER VORSTAND.

Während aller KARNEVALS-TAGE
FEST auf dem Sportplatz.

Schöne Dekoration und Musik.
Für saftigen Spiessbratcn, Kaffee, Kuchen und gut gepflegte Ge­

tränke sorgt bestens der WIRT.
PS : Eintritt wird nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte ge­

währt. Dasselbe gilt auch für Kinder.

Gesucht für kleinere ausländische Kolonie in einem Nordslaat 
des Landes

JUENGERER DEUTSCHER LEHRER
mit Seminarbildung und sehr guten Kenntnissen in der portu­
giesischen Sprache. Schriftliche Angebote mit Abschriften von 
Zeugnissen e tc , mit kurzem Lebenslauf, Gchaltsforderung und 
Lichtbild sind zu richten an .Nord-Lehrer", Caixa postal „m“ 
(minusculo), São Paulo. 514

Liedcrkommlssion: Fritz Hcr-
? dem, Heinrich Sleincmann, P e­
lle t van den Berg. Joüo  Ochsner,
|*ach ia#  Herbei u. H. Keune.
I Noienwarlc: Heinrich Schir

^ B e r l r e in  im S X ‘ c u o  Verheirateter Tischler
hkoebtl u. Ferdinand Pindhorsr. der polieren kann u. deutsch ». 
* I .  A. D e r  S c h rif tfü h re r , portugiesisch spricht, fiiidrt SKI

Suche sofort
perseklcu Bäcker, der auch Osen 
bedienen kann. 522

O tto  H o h m a n n  
P o rto  U ntlo.ärst 
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'jfcm n  in den D o rs ta n U rv ä h li: Alle» vollständig unabhängig. Ts

d - U m ,  Staftntz, 1. Präsident L k ^ a ° n ^ " ° 'chllfith 9 cn .n r.h ... «urge orr angr.

-  lang al« Filialleiter. 5iG
I H ein rich  W e rth sch u tte  
j I r a i y —P a ra n äV. D. V.

(Verband Deutscher _
Vereine) Saal für Kontor

l I n  der am 18 Februar 193.» zu vermieten mit noch einem 631* 
Jtotigefunbtnm Iahres-Hauptver« chcn und einer Terrasse an der 
Ifymmlung wurden nachstehende Teile. Eingang durch P o tta o .

Jen lU frtb Ben»ke, 2. Präsident 
ist# »Eduard Elasten, 1. Schrlstsührcr» QIK• m.. CD «14.. » . 1

»N»ti

A ua D.sembargador 
Weftphalen loT.

519

Salon Wrlken, 1 Kassierer 
y”  Heinrich Otterbein, 2. Kassierer. 
6k

Klavierspieler
gesucht für Konzert und Tanz. 

M. i- B o ra n z e ig e : Der deutsch. '"V*1*, Offerten zu richtrn unter 
HKodjigfn Kolonie zur gefälligen 3< 1 ttv ierfp trl« r 5 1 3  an den 

. . Wtnninis, dass aus Anlast der Kompaß. 
d»> Wear-Rückkehr zum Reich, ia den n  . »

0« t iBälcn d:« .H andw erker«' am Z U  V Cf k a u f e n
~  ' :lsehald«r, zu billigen Preisen:

immermöbel, neu, Im bu ia , 
a 1 m ii b e 1, 8-teilig, Junco

  frei zu Hai- 1 Schreibtisch, Im buia, mit Dreh.
IT# ,(*■ — Ferner wird gebeten, am stuhl, Schreibmaschine Aeming. 
tRt« 8 » ^ ' Heimkehrlag, dem 1. ton, wie neu, Tisch (fit ärztliches

sSjärz, überall die Fahnen zu Konfultorium Z» befichligen
I 5 0 :, Aua Eommendadue Araujo 671.

goK \    I s ie
R *  à W in te rh ils sw erd . D ie zu- "  1
034 Thtdigen Organisationsteiter n a * Mädchen

m t t t t n  dem D. D. V . erneut, bas kochen kann u. andere leichte 
ÜZi r CT ''"flehenden Hausarbeiten übernimmt, roud
&<* " 7 " k!J bi'sigen Notteiden- „an kleiner Familie gefacht. ®u-
(rtf „ l ” m/ i r • "  Loh» Borzuftellen 52t»

-»« k”  > '" 'n  D.ulfch. Ao. Siqueira C am po, 1410
\ Z  r n5" 8' n- zn dem großen sozia 
sditt len Hilsswrrk fein Scherflein bei 

ag<n.
D e r  D o r f ta n d .

iw5$35
:
I
I1
i
§

DienstmAdclion.

T o i o ä A D z o i e e
und

Danksagung
Allen Freunden und Bekannte:! j

D o n  fe in te  F a m i l ie  m it 
W ohnsitz in  R io  de J a n e i r o ,  
w ird  fü r  nachtren  A p r i l  fie l- 
tziges un d  fuub» re«  <Ua»ch> n 

; zum  S e rv ie re n  u . f ü r  sonstige 
H äusl. A rb e ite »  gesucht. 9t<» 
f r r ru z rn  e rw ünsch t. rS o rzn - 

I «e ilen  5i4
i Z tue M o n se n h o r  ( le ise  20 1 .

, *  ^ „ " a u r i g e  M itteilung." daß V ö! K i n d e r m ä d e l  
/ «i. T S  L .  .?! ^m äch tigen  gefalle» | wird für halbtäglrch ( 7 -1 2  Uhr, 
i*'T (Tibraat unsere liebe, zu 2 einhalb jährigem Jungen  ge
'  ^ t t » r  u. tUgroj). ‘ sucht. SetdigeS must durchaus

- lauo tt fein und deutsch sprechen. 
Vorzustellen bei 631

i F r a u  Z a h n a r z t  K e r n p s e r  
P ra e a  Carlo# Gome# 20—1.u g u s l e  P ö t i n g

Sehr günstiger 
Gelegenheitskauf.

4 «  W t«  von 87 Jahren  in
U w.w6 v . . . . w . . o n »w >.

>. bilfrJi* . - ^ 'e Up# so verkaufe ein in zentralster Lage
QÉ* m*rn Hunben und I und tn nächster Nühe tln tt VÍIV
1 éL  lAmfirfí «? í m:t Dlume-i j ,.ecol-HrUqu<U« itnrs a ifblüljen» 

‘ l& trn  «hi» D ani i den g'östereu Kurorte« P aran a«
r ^  « T f t r e i Ä t .  ftil s à e ! ge.eg.ue. gutgehende.

r r̂ n 5a°tk am «-°be. Iseccos- U . Molhados 
W» KaWMidaoHlaUrku.b.aaa I Geschäft

. k hndei am I zu frdeor agnthwdaren Preise
9a *  _»tn lu  (ibm fo In allernächster N ähr

H ^ > t tö e t tv a n g l .  Kirche ftalf. i und ruhiger Lage tiu  gute«,
& schönes  Wohnhaus,

1 mit »telur. L'cht, gutem Wasser, 
F o l f f c h n d «  P a r s a u . « '  schönem Obst* u Gemüsegarten 

tlK* * • A Ö O fl a  G r t O n O U  i Fischgrlegenhrit, Schulen, Kirche» 
,n f #  gT®*" ,n eigener A»i«leqenh«it Eollegio, alle» ln N4H«. Käufe 
.allst' l - T i ?  J!* ",' ®**Mchen Ä onfa»  ; siab«! alle» Gewünichle. Gesi

'O ff. unter D* 3  5 3 3  an bin

l 'u *  ^ ä - h e  gebe» kann, w'.ed 
W  »'beten, dem Konsulatttttung zu machen:

.  « J â s í“ ' Leonhard. Eurtliba 
d ft*  ebtr i l i  i ^ ü 1' f l 'b o « »  1656 

S n L h  J ln vd»rpom»darf « re t , 
am ■ ü n fltrbug .JJm  I a h «  188 t oder 

* *  5® 2 n-ch. Brasil,-n a.wa wan*o n » - i .  0U»gwan
„ , r

h  i f r 'S ä f tJ S r ii  
, y

Kompaß.

2a vermieten
2 leere Zimmer, eoenll. eine« 
möbliert. 632
Kua Io tio  RegrZo 773, Garten 

recht»
Ebenso wird dortselbst klein» 

B uchdruchm afrh tP « — »Axton 
P«ß®. Formal II «iohalv — 16 
ernhqlb, peeikwert verdaust.

I * 1'vK

b t t*

'd g  .
i i 4 < #

Blumendünger, 
Knochenmehl
H « y  *  K e l l e r m a n , ,  

Rua Jos| honlfaçlo 116 
Poqe 382. '

t  Grundstücke”
&  W  1<V »  end 12 m « w » l 

fei*! T**f* stnd zum D ioji,
» < » $ 0 0 0  bi, ta o o so o ff,',? . . . .

"»drreGrund. 
®* "'Lpäus.rn Dir.kle,
Ott. 2 Minuten vom Omnibu«
1 l*V j und zu verhandeln 

« u a  Assungutz 818.

Handw. Unterst.-Verein
Karneval 1935

Sonntag, den 3. März und 
Dienstag, den 5. März

abends 9 Uhr

Große Maskenbälle
im prächtig dekorierten Saal.

Sonntag, den 3. März
von 3 bis 7 Uhr

Karneval- 527 
Kindervergnügen.

Eintritt nur für Mitglieder gegen 
Vorzeigung der Mitgliedskarte mit Licht­
bild und letzter Quittung.

Rückständige über 3 Monate haben 
keinen Zutritt.

EINTRITT FREI.
Nichtmasklerte dürfen vor Mitter­

nacht nicht tanzen.
Zutritt zu den Festlichkeiten haben 

nur die nächsten Familienmitglieder.
I. A. Der Geschäftsführer.

N. B. — Lança-Perfumes u. Scherz­
artikel sind bei dem Oekonom zu haben.

Der Anordnung der Festkommission 
ist unbedingt Folge zu leisten.

DER VORSTAND.

t:

8
8
V
55
i$m
5
I

Apothekergehilfe
deutsch und portugiesisch sprechend, 
für sofort gesucht. 515

Farmacia Gloria
ONCKEN & CIA. 

BLUMENAU — Santa Catharina.

Stricker
mit Praxis in Versatz und Minderung auf 
Flachstrickmaschine per sofort gesucht. Feste 
Einstellung nach Probemonat. Geg. Falles freie 
Fahrt. Eilofferten an

MALHARIA ESGE LTDA.
Rua São JoiXo Baptist» 9 
Cambucy — São Paulo.

Deutsche Gesandtschaft. j
Folgende Personen werden In eigener Argelegendell gebeten, d-r ' 

Dei»i<ben «esandlschast ffllo de Janeiro, IRua Paissandä 57, 3 Stock, I 
mündlich oder schritlllch ihre Anesse besannt zu g-btti. Wer sank 4 t,ir-; 
fanlt über die gesuchten Personen geben kann, wird gebeten, de, Z m i­
schen Drlandtschait Bllttellung zu muben.

fll rn o lb ( t) ,  W ilh e lm  H ein rich  H o ro n im u a , geb . 17. 
M ä r z  1884  in  A itv n a -O tte n fe e r  — M i t t e  19 2 »  nach » r o s  I 
s ilien  au o g e w an d e r« , zuletzt « p o ç ã o  M  r r t in h o  E a m p o » , 
(8 . F .  P a r a c a t » ,  M i u a ,  ( B tro t s .

B äc k e r , H arro .
B o c k m a n a , P a u l  B . ,  geb . 15 . 10 . 1005 .
B ru n n r r fc h e  E rb e n .
B u est, M a x .
B u rg d o r f ,  E rn s t.
Eck, A r th u r ,  g rb . in  S in g e n  a m  H o h e n tw ie l,  1831 

in  R io  gew esen.
E d le r ,  G e r t r u d ,  geb . P e t r r m a n n ,  a m  24 . A p r i l  1934  

in  R io  a n g e k o m m e n .
E p e l, M a x , geb . 7 . 0 . 19 0 0 .
F ae tsc h , K a r t .  
F l af la to w , G e o rg ,  geb . 4 . 0 . 1 8 9 6 . 
H a g e n , E rich  u n d  M a r t h a .
H a n n ig ,  F r id o l in .
H e ld , F r a n z .
H e n n e rs d o r f . H a n »  W illy ,  geb . 23 . 7. 1 9 0 2 . 

in  F u r thH e im a n n , E m il ,  L e h re r  u . D . g rb  
1 1 . 1 8 9 2 .

H in tz , D r .^ K u r t ,  f r ü h e r  H a m b u r g .
H o o k e , G ü n th e r  E d u a r d .
Ia e c k le ,  E rich , 1931  tn  B a h i a .
ja h u o , G re te l ,  g rb . im  F e b r u a r  1 9 1 3 , im  D ezem b er

19 3 2  nach B ra s i l ie n  a u s g e w a n d e r t .
J a n s e n ,  P e t e r ,  a u »  K ö ln  a m  R h e in .
Ä o rn a c k e r , M a x ,  19 2 3  nach B r a s i l ie n  a u s g e w a n d e r t .
K r a e b e r ,  J a c o b ,  a u »  B a r t h  io  P o m m e r n ,  b l»  1 9 2 4  

w o h n h a f t gew esen  tn  P t r a h q —P a r a n t .
A ro m e , D r .  F r itz , g rb . 2 7 . N o v e m b e r  1 9 0 7 , zuletzt 

w o h n h a f t  gew esen  in  L u r i ty b a .
K ü h n e , F r a n z  W illy ,  g rb . a m  2 9 . A p r i l  1 8 7 8  in  

B e r l in .
K ü h n e , M a r i a  F r a n z i s k a ,  geb . W e rn e r » ,  v e rw itw e te  

A rischer, geb . a m  6 . 9 . 1 8 6 8  in  (Lrefeld, f r ü h e r  D o re s  de 
A n d ay ä»

K u e h n e l , F r itz , 1911  m it fe in em  B e t t e r  S te in e r  nach 
B ra s i l ie n  a u s g e w a n d e r t .

K u rtz , (E o n to b , geb . 2 9 . 9 . 1 8 8 6 .
L io n , D e lfin e , geb . a m  6 . 6 . 1 9 0 0  in  S o e te rn .
N itzfche, G u u h ild ,  geb . 7 . 4 . 19 1 2 .
N u e tz le r , M a r g a r e t e .
O v erbeck , a u s  H a m b u r g ,  f r ü h e r  in  S t o  P a u l o .
P f r i f f - F ie b ig ,  G u s ta v ,  g fb . a m  7 . O k to b e r  18 8 7  zu 

R io  de J a n e i r o .
P o r d o ,  F r ie d r ic h .
R ieck , D o r a ,  ged . D e h n h a r d t ,  g eb . 1 8 . 1 0 . 1 8 9 0  in  

A l to n a - E lb e .
R o s a ,  F r i tz ,  g eb . 2 . 1. 1 9 1 2  zu  B ec k u m , 1 9 3 4  in  

H o lla n d  gew esen  u n d  d a n n  nach B r a s i l ie n  a u s g e w a n d e r t .  
S a n c h a ,  G o t t f r i e d  I o a n ,  g eb . 2 5 . 7 . 1 0 0 3 .
S a u te r ,  A lf re d ,  geb . 1 6 . 9 . 1 9 0 7 .
S ch ad e , H u g o , ged . 1 0 . J u n i  1 9 0 9  zu P a h r e n z  bei 

P ra u s itz .
S c h m id t, W i lh e lm  (W i l ly ) ,  geb . 2 3 . 9 . 1 9 0 0  in  C o t t ­

b u s , zu letzt w o h n h a f t  gew esen  in  S .  B e n e d ic t s ,  bei T h r o -  
p h tlo  O tlo n i .

S ch m e ltn g , E r ic h , g ib .  13 . 1 0 . 1 9 0 7  in  H a m b u rg ,  
a u s g e w a n d e r t ,  E n d e  N o v e m b e x  3 3 .

S c h o e m a n n , R o b e r t ,  .g eb . 3 0 . 1 0 . 1 8 8 8 .
S c h ra m m , C h r is t ia n  E rn s t ,  g rb . 1 3 . J u n i  1 8 9 6  in  

D re s d e n .
S c h ra m m e , K a r l ,  D r .  m ed .
S ch w eizer, E b e r h a r d ,  g eb . 1 6 . 2 . 1 9 1 0 .
S t r e i t ,  D in z e n z .
T w ie fe l,  P a u l ,  g eb . 2 3 . 8 . 1 8 9 6  tn  H a n n o v e r .  
B ie lb e r th ,  F r r tz , g eb . 2 6 . 4 . 1 9 0 0 .
W o je ie c h o w s k i, M a r i a ,  f r ü h e r  W o h n h a f t  gew esen  in  

P o r t o  A le g re .

f ü r  fo lg e n d e  P e r s o n e n : 
B a r te , A lv in e .  B le y ,  G .  W .  B r e y e r ,  W i to lv  W o lf g a n g .

F e r n e r  l a g e r n  B r ie f e  u . a .
~  W .  i

D ie tr ic h , M a x .  D u n g ,  B ic iv r .  F r i e s ,  O tto . F r ö m m e lt ,
W ilh e lm . G v e n n e m a n n , W ili» . G r a n d e s ,  E l is a b e th .  H o p p , 
W e rn e r .  K re is e l , H e in r ic h . A u ffinge t, C a r l .  A u lin ,  F r .  W . 
L i p n à t ,  R ic h a rd .  M u r ts c ln ,  S o n ja .  M e i l e r ,  H a n » . R o t«  
t in g ,  .K a rl. S ie v e r t ,  H e lm u ih . S ch m itz ,T h eo . T e u m » , M a r »  
g a rö th e . W a llw itz , G r a s  v o » .

I Die Schule und: das Internat
für Ihren jungen ist

das Collegio Santo 
Antonio — BInmenan

Gegründet 1877.
Geleitet von den 1-ranzlskanerpatres.

Elementark lassen und 
offizielles Gymnasium.
Besondere Berücksichtigung der deut­

schen Sprache in Schule und Internat.
Prospekte und Auskunft durch den Direk­

tor des Collegio Santo Antonio. ' ' ' 39ÖT

MAKDCHEN
tüchtig, das ituch kochen kann wird 
für sofort gesucht. »28

FRAU ALFONS HAUER, RuaDezemb.Motta 1980,
13)

« M B

S tille t oder tätiger Teilhaber gesucht mit 517
10—15 Contos

»well# Ausnutzung filier kleinen, äusterst lukrativen Ju d u - 
stzte für leicht absetzbaren Jlr:it«l. Interessenten werden ge. 
beten ihc^ Adresse unter . S i c h e r h e i t '  an die Agentur 
JoH« Haupt & Gm .. IRua (5. Franei#co 237, einzusenden.

Zahnärzte
Deutschem Zahnarzt mit brasilta 

iichem Diolom, bietet sich ln 6 . 
laulo Gelegenheit 2 komplette 
Intlchtungert vorteilhaft «u e » 

werben. Jnleressevten, welche dir 
P r « l»  m it «ähnlicher druttch.r 
K u n d tu s t übtziuflnten, devvz.

01»  ÍÍ3
DloiuitmiAQhen

nnrd pfr sofort gesucht itp.

THBATRO HAUBR
- A ua 18 de M ai»  Nr. dv2 bei 
. , Ffnn Sophie Sag,

TBekähntmaChuhg.
Einige anständig» junge Leute 
werden noch angenommen in 
Koli und Logt« im Restaurant 
4,s8 Wilh. Bruukow,

A ua Deofgno Bei« Ätz..

Die Qualitätsfahrräder

Adler TBBH ÖfiBT Goericke
NIEDRIGSTE PREISE.

Verkauf auf Abzahlung.;

C a s a  C o n t i n e n t a l
kua Baräo do Rio ßfanco 1,46. r

Esst die BelehlgUng aJUcr wird die..

Deutsche Winterhilfe
f zu vollem Erfelg führen.

Steht Dein Opfer schon In der 
Sammelliste?

Die weltbekannten

N. S. U, 
Fahrräder
In verschiedenen 

Modellen. 
»(Ehromriider mit Außrnlvtung.

:y
N . S .  U . t jT

Solide und erstklassigr^Aniitlhrung mit H albballon — oder
Ballon — 20 x, 2.00 — Dunlop-Bceeisung.

N .  0 .  I l . - W rh r fp o r f - E h x o m r L d e r  mit Außen­
lötung. Da# ideale S vvrliad, in graugrüner Emaillierung 
mit Gepäckträger und Lpezial-Elasto-Saitet. M it Halbbol« 
(an .— ober B ollen — 2V x 2.00 — Dunlop-Brreisung.

S ä m tlic h e  F a h r r ä d e r  m it K ettenschutz, G locke , 
P u m p e  u u d  W e rk z e u g  a u s g e s ta t te t .

Alleinige Vertreter 
für Paraná und 

Santa Catharina :

ALFREDO BERNDT & CIA.
Rpa Conselheiro CarrSo 289 —
363 Paula Gomes 190.

Betten
Drahtmatratzen; Matratzen ans Kokos, Wolle, 
Pferdehaaren und aus Heu kauft man gut und 
billig In der BETONFABRIK von

August Heeren
Rua Marechal Floriane Pelxoto N r .  6 4 7 .

Stsppdsekeá
sind wieder vorrätig!
Beachten Sic bkte
387

die Hausnummer I

Bvang. Franensehule
Blumenau — Sta. Catharina. 

Kindergärtnerinnen-Seminar 
Haushaltungsschule 400 

Heim für Schulmädchen.
Beginn des neuen Schulfähtcs für die Haus­
haltungsschule, 20. Februar 1935, für das Kln- 

dergärtnerlnnen-Seminar am 1. März 1935. 
Anmeldungen möglichst bald erbeten. — Nä­

here Auskunft und Prospekt durch Frau 
Elsbeth Koehler. Blumenau. — Caixa 31.

Helfen durch Handeln
ist der Grundsatz der

Deutschen Winterhilfe.
Das Opfer ALLER ist notwendig, 
um auch in diesem Jahre allen not- 
leidenden Volksgenossen helfen zu 
können.

Massage
kunstgerechte, garantierte Behandlung 
v. Rheumatismus, Nervosität, Verdau­
ungsschwäche, Herz, Leber und Magen­
geschwür, Lähmungen, Fettleibigkeit, 

Schwäche. 335

PONTA GROSSA. Rua 7 de Setembro 128 
(Sobrado) von 8 —12 und 2 - 6  Uhr.

H E R M E S  3 0 0 0

Die hochwertige schweizerische Präzifion,-Lch eibmaschine! 
249 U n v e rb in d lic h e  Vorführung durch
KWAS1NSKI, EGG & CIA., Rua Monr. Celso 29

Depurativo Sant’Anna 
Elixir Bi-Jodado. "

D a »  beste P r ä p a r a t  g egen  S y p h i l i s ,  R heu »  
m a tis m u s ,  U te ru s le id e n , H a u tk r a n k h e i te n .

 VERSAGT NIE 1 -------
E in  Fläschchen v on  diesem M it te l  w ieg t fünf 

an dere au f und erü b rig t d ie E inspritzungen.
Zn h ab e n  in  a llen  A p o th e k e »  u n d  D ro g e r ie n .

H O T E L
gut eingerichtet, mit bester Kundschaft, Ster? 
bcfailes halber sofort billig zu verkaufen. An­
fragen an 391

HOTEL CENTRAL
JOINVILLE — Santa Catharina.______

3110

Krebs und Tuberkulose.
Moderne und wirksame Behandlung.
Dr. Francisco Francp
Ueber der Pharmacia Tiradentas. 

Von 2 - 4  Uhr»

6:500$Ö00 ' j Chacara zu verkaufen
werden auf itjlc sichere Hypothek gelegen in Barreirlnha,^ vor^dey,
zu leihen gesucht Angebote unter 
H y p o th e k  44H an den Kompaß

Zu verkaufen
Ist ein guter, st«rkerM agen N r 19 
ober zu vertauschen gegen einen 
Einspänner Auch Ist zu verkeil«

im  rin großer Eirfchronk, passend 
llr Schlachter ober Hotel. Zu re« 
lundlgen 496

A ua Desembargador M otto 1468.

Zu mieten 468
efucht. wird eie» kleine« W ohn- 
au» in der N ähr der S tadt. 

M an frage beim Kompaß.

Geräumiges,
möblierte« Zimmer sucht kinder­
lose» Ehepaar ab 1. M ärz, bet 
deutscher Familie. Gegend ober­
halb P r a a a  General Oforio, 1 
Treppe, roll. mit Pension, trocken 
gelegen. A ntwort an die Admi­
nistration der Zeitung unter Zim» 
« e r  46 4 .

Gesucht
wird «in ältere» Ehepaar ohne 
Anhang, welche» Lust hat, uns 
«in« Ehacaea zu gehen. In fo r­
mation 497
A ua B atiio  da R io B ranea 689.

 Schlosser
fü« sofort gcfiicht. W

A dolphe» N es tle r  J u n .
Au. J i ia o ' Wualbprto 667.

Mädchen
für alle H auiatbelten wird ge 
sucht in der .198

J o a lh e r i»  B e r ih a  
P ra ç a  Tiradcnteö 629..

Ilöm rtrrpein 10, an der Fahr- 
llraßr, nur 8 Kilometer vo» der 
S tad t entfernt. 7 «inhalb « ia itri- 
re» Laub mit einem guten eu ln »  
hau», guten Dlehslällen, 3 S tein­
brüchen. 2 Alqueire# bepflanzte» 
Land mit gutem SDaffa und so­
gar für Fischzucht gut geeignet 
Daselbst sind auch 6 holländische 
Kühe zu oerkgvstv, die zum 2. 
und 3. M al getragen huben B ier 
davon haben Kälder von 5 —20 
Togen Zwei reine holl. Rasse tu 
Friza O riental Zu besichtigen so­
wie verhandeln auf derselben (5ha- 
cato, mit dem Eigentümer J o ä »
P lo tfc« .

427
Sofortige« Geschäft.

2:5ö0$0Öd
w ird ein k leine» Geschält in  
der flldo S a ld a n h a  M a r in h a  
verk au ft. Zu v eeh aah eln  i»  
der E x p . d». B la tts » .

Zu Verkaufen,
ist ela Holzhau» au drr A o 'n ida 
Republtcà Arginilmà f l 8 (Peurtu 
de bände 200 reiz). Velegenhett». 
prei». Zu »eihgubetn 49»

R ua Ass>rè» P c ll  L ti. .

Fleißiges Mädchen
da» iiii'u« -»chili kann stitdei 
Sielluvg. Lysin eu$ODO. See 
P ta c B  (DtOt'RFrMtzNW »

• ■ '
BUCHHALTER ’ *

bssanzsidfer und m N ^angjährtger 
Praxi», sucht Stellung und Üd,r. 
nimmt auch titeln« Buchhaltun­
gen. — Gefl. Angebote erdeten an: 
,B  u ck ha l t ii n g, 21 _  gzf.
bakilvn d. B latte». ^13



K o m p a ß

Dr. Carlos Heller
P rax t»  an Hamburger, W ir
n tr und P ariser Hospitälern.

rroiogtfibfT».Chesoezt der iBynreo 
Klinik bet tjlf M ed Fakultät.

Aügemetiipraxi». 1 
flptjtalbebanblungtn der 

Fraurtikrankljritni — T uber­
kulose — H aut- und H aa r­
krankheiten — Harnwege u. 
Geschlechtsleide» sowie »fl«» 
n e»  B e i» »  u. Ä ro m p fo -  
Wer» ohne Operation. 
Sprechft. 10— 12 oormit. und 

non 4—6 nachm. In brr 
V k e n io c i a  B r a s i l  

P r a ç t t  T l r a d r n t t ? *  3 9 0  
W ohnung . A ua (tom mmbo- 

bor A raujo 670.
Telephon 424.

Dr. Dante Homand

Dr. Jorge Meyer
7-jährige P rax is  der Kranken 
hjmser in München u. Nürnberg

Frauenarzt, Geburtshelfer, 
Chirurg. E rkrank,,ngen der H arn

eflm tl. Operationen nach mo 
beruften Methoden.

Spezialbehandlung bet Ärampf, 
obern und offenen Beine ohne 
Operation. 2

Röntgeninstitut, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische Behänd, 
lung etc. (durch kompetenten Fach, 
mann.)

Sprechstunden In seiner .L osa  
de S aude S üo  F rancisco ', A ua
S ilo  Francisco 165 : M ontag  bis 
Freitag 11 — 12 und 2—4 Uhr 

Sonnabend 11—12 und 2—3 
Uhr.

Zahnärztin
ng<

Prom oviert an der M edi­
zinischen F akultät non 

P a ra n á . 
Schmerzlose, Zahnziehen 

und modernster Zahnersatz.
Allgemeine Klinik.

'  Sprechft.: 8— 12 u. 2—5 
Uhr.

S onnabend : 8 —12. 
Konfultorium u. W oh­

nung : A ua 13 de M aio  
N r. 818, Ecke iHaa T ro ja ­
ns 91 ris. 35

Dr. med. Camars
mit P rax is  an  den Hospi- 
tälern in A io de Janeiro , 

B erlin  und Hamburg. 
S p e z ie lls t  bei F r a » .  

» » K ra n k h e it» » . Behänd- 
lung noch modernstem deut- 
schern System.

O p e ra t io n e n . — @c» 
b n r ts h i t f c .  — « l lg e m e i .  
» t »  K l in ik .  89

Ä onfultorlum und Rest, 
d en ,: R u a  M arechal F lo- 
riana 17, Eckt P r a ç a  T i- 
radentes, von 2—5 Uhr. 

S p e ic h t demtsch.

sür Operationen der 
Faculdade de M edicina — P r a ­
xis an B erliner H ospitie rn .

O perationen von B linddarm  
Brüchen aller Art, He-norrhoib 
Chirurgie brr Gedärmiitte, brr 
E i erstäche. Leder, Lunge, B last 
Nieren, somit anderen inneren 
Organe. 4

Konfultorium : P r a ç a  T traben 
les 67 vou 1—3 Uhr.

M au  spricht deutsch

Dr. Ptblo A. D. Gams
Zahnarzt-Chirurg. 

Prom oviert an der Medizinischen 
F akultät von P a ra n ä  

Spezialitä t: Zahnsleischentzün. 
düngen u. Eiterungen (Dyorrhea). 
Behandlung mit Elektrizität. 
Hochfrequenz. Schmerzlose, Zahn­
ziehen.

7 Consultorium :
A ua A qutbadan 160.

Dr. Sinke Ferreira
mit langjähriger P ra x i, an  den 
'  ofplläleni von R io  Grande u.

io de Janeiro .
Behandlung der K r a n k h e i te n  

Im  A llg e m e in e n . — Spezialist 
für F r a u e n le id e n  und in D e» 
d n r to h ilf» .

K onfultorium : A u a  15 de N o. 
oembro 457 ; oberhalb der F a r . 
m aria Tell von 10— 11 und von 
14— 16 Uhr.

W o h nung : A ua Erm eltno de 
Leão 349 — Telephon 1617.

Kann zu jeder S tunde gerufen 
werden. 2686

Dr. Pericles k  Mello
ARZT.

P r a x i ,  an europäischen H ospi­
tälern. 252

M oderne Behandlung von auf­
gebrochenen Krampfadern (ferida 
brnba) Hitzblattern (deutsche M e­
thode).

In n e re  Krankheiten (H 'rz , 
Lunge, Nieren, M agen etc.) N er­
vöse Krankheiten.

Sprechstunden provisorisch über 
der .P h a rm a c ia  In te rn a c io n a l' 
von 9.30 Uhr bis 12 Uhr vorm. 
und von 2 —8 Uhr nachm 

A ua 15 de Novembro.

Dr.
Bernardo

36

Dr.fl.Lenenberger
langjähri i P ra x i ,  europäischer 

«raukenhäusrr. 
Spezialar,i  HU Chirurgie. 

F rauenleiden. Erkrankungen der 
Harmvege.

Sprechstunden in seinem P riv a t-  
krankenhaus »Sanatorio  Cirúrgico 
Sulffo» von 10— 12 u. 2—5 Uhr 
außer Sonnabend nachmittag. ' 

«öntQ tnstiahitn, Höhensonne. 
Solliix, chirurgische u. allgemeine

5
9luo 15 de Rooem bro 

Tel. 433.
1690

João Paul
ZAHNARZT

,* 6 £ .9 loHft *" Prothesen 
(Gebissen, Brüchen, Stift- 
zähnen n. Kronen).

■ • ra s ■ i r t i i u  
Sprechstunden: 9— 11 u. 

2—6 Uhr. 84
Konfultorium u. W ohnnng : 

P a u la  G om rs 679. 
Telefon 947.

A uo

Leinig
m it längerer P rax is  in hiesigen 

ausländischen Krankenhäusern.
A llg e m e in e  P r a x i , .  

S p e z ia lb e h a n d lu n g 'v o n  
Frauenleiden, Harnwege, G e­
schlechtskrankheiten.

H ä m o r r h o id e n  u . K ra m p f«  
o b e r»  (offene Beine) ohne Ope-

H ö h e n s o n n e  n . D ia th e r m ie .
G eburtshilfe und

Operationen. 
S p r e c h s t u n d e n :  

von 10—12 Uhr vorm ittags 
von 4—7 Uhr nachmittags 

in der P harm acia Etellseld 
P ra ç a  T iradentes. 

W o h n u n g :  R u a  Jo sè  Loureiro 
9h . 246 — Telephon 79. •

Z ahnarz t 
C. A. Iwersen

Speziell in 33
M undchirurgie.

N aturgetreuer künstlicher Zahn.

dos
m s

WIR empfingen ein n e u e s ,  
a u s s e r g e w ö h n l i c h  

g r o s s e s  Sortiment m

Seidenstoffen.
; Es handelt sich um allerneueste 

Schöpfungen, die noch bei Gelegen­
heit unseres grossen Sommerausver­
kaufes verkauft werden sollen.

Grosser Erfolg!

Irmãos
Sensationelles,

nie dagewesenes
Angebot!

Sehen Sie unsere Ausstellung mit 
den markierten Preisen!

(asd dos Ires Irmãos
Rua 15 de Novembro 

— Fone 217 —
98

489 m

trjatz. Behandlung nach den 
schmerzlosesten neuen M ethoden, j 

— Q ualitätsarbeit — I 
S p r e c h s t u n d e n  von 8 —12 j 

Und von 2 - 5  Uhr. !
R u a  J o ã o  N egrão  7, Ecke A ua  

15 dr Novembro.
Telefon 314.

W e i s s e s  H a a r  
JUVBNTUDB ALEXANDRE
S

Zahnarzt
A ffonao P a u lo  Etzvl 
Gewissenhafte Behandlung.

M odernster Zahnersatz. 
Sprechft.: 9— 11 u. 2—6Uhr. 
C ea sn lte rte  * . W ohn u n g : 
A ua M arechal F lo rian»  
P eixoto 658 (Sobrado).

tbt diesem d ir N atu rfarbe  ohne künstliche Färbung , 
keine F a r b e  und enthält keine S i l b e r s a l z e .

W irksam  gegen Schuppen und gegen 
H aarausfa ll. V erhindert Kahlköpfigkeit

JUVBNTUDB
gibt Kraft, Schönheit unti verjüngt bas 

S e it 30 J a h re n  erprobt. 
G ebrauchsanw eisung auch

ALEXANDRE
H a a r t

23
in Deutsch

Zahnarzt
O scar O tto Ju n io r

A n a  T r a s a n o  S te ts  5 0 5 . 
Sprechstunden von 8— 11 

2—5 Uhr.
Aus Wunsch auch abend,.

30

Die Deutsche Winterhilfe 
ist eine Tat der Gemeinschaft.

Auch w ir m üssen helfen, wenn 
w ir uns zu r G em einschaft zählen.

Regulador Sans Anna
heilt radikal in w enigen Tagen 
F rauenleiden . U terusbeschw erden 
schw inden überraschend  schnell.

Zu haben in allen A potheken 
D rogerien.

alle
ver-

und

43

Isa-Kalenòer SlFT L beli.eb,íe kalen-
'  DER is t w ieder vo rrä tig

—  1 0 3 5 —  und wird g ratis  verte ilt 
in der

DROGARIA SUISSA,
PHARMACIA TELL,
PHARMACIA HUMANITARIA. 485

I ■  1 A l l e r l e i .  |  ■  >
» en t«  vom „Äoteit T e rm. e.» j. -  ------- • Blücher".

O brrstkom m andierende der russischen S tre itk räs le  
»m F ernen  Osten. B lücher, ist «ine der bemerken«, 
wertesten Erscheinungen in der R o ten  A rm ee.'über 
dessen Lausbahn aber im m er noch die widerspre- 
chendsten Gerüchte im  U m lauf sind. E in  Kriegs- 
kam erad Blücher«, der nicht n u r  den W eltkrieg, 
sondern auch den ruffischen Bürgerkrieg an  seiner 
S e tte  mitgemacht Hot, Hat jetzt den Lebenslauf de« 
ro ten  F eldherrn  niedergeschrieben, wodurch m an 
un te r anderem erfäh rt, woher der sowjetruffisch, 
Kriegsheld den N am en dr» .M arsch a ll V o rw ä r t« ' 
erhalten  hat.

D er M a n n , der fich heut, B lücher nennt, lun- 
gert« im  J u l i  1914 hungrig  und heim atlos in 
”*n S tra ß e n  von JtHafan herum . E r  hieß dam al»  
W affiiij G u ro w , w a r  seine« Zeichen« M eta lla r-  
beiter und hatte m it der Polizei « e rg r r  gehabt, 
d a  er an  einem S tre i t  beteiligt w ar. « I«  der 
W eltkrieg ouSbrach, w urde auch G u ro w  eingezo» 
gen. Tein« « b en teu re rn o tu r fand im Krieg M ög- 
lichkeiten. fich au»zuleben E r  zeichnete sich an  der 
galizischen F ro n t au«  und bracht, e» fertig, ein» 
zahlenm äßig überlegene deutsche P a tro u ille  abzu- 
sangen. .D u  bist der reinste B lü c h e r ', meinte im 
D p aß  «in deutscher S o ld a t ,  der etw a« ruffisch 
konnte. Unteroffizier G u row  » h ie lt  darau fh in  von 
seinen K am eraden den Spitznam en .B lü c h e r '.

B eim  «u«bruch  der R evo lu tion  stellte sich 
G urow -B lücher, auch G alen  genannt, an  die 
Spitze eine« T o ld a te n ra t»  und w urde von der 
K eren-ki-R egierung zum Leutnant befördert.

N ach dem S t u r ,  Keren«ki» kämpfte Blücher 
gegen A d m ira l Koltschak in S ib irien . E r  w urde 
diesem «in äußerst gefährlicher F eind , und der 
weiße G en rra ls ta b  ließ unter der Bevölkerung 
F lu g b lä tte r  verteilen, die ein« hohe B elohnung 
kür die A ftslieserung B lücher«, gleichgültig ob 
de« koken ober be» lebendigen, versprachen. B iü -

cher w arf die T ru p p e n  des A dm ira l«  zurück, 
nahm  T obo lst im S tu rm ,  gew ann die Entschei- 
dungSschlacht an  der sibirischen F ro n t  bei D alu - 
to row  und kam nach M o sk au  nachdem er noch 
da« Kosakenheer de« G eneral«  G u lo w  vernichtend 
geschlagen halte. E r  w a r  der erste, der vom R a t  
der Volkskommissare den O rden  der ro ten  F ahne  
erhielt.

B a ld  lockten ihn neue A benteuer, B lücher stellte 
sich Tschiangkaischek zur V erfügung , erhielt Lenin« 
Segen und tauchte in E h in a  un te r 50  verschiede­
nen N am en aus. A ls  Deutscher verkleidet, erschien 
er einm al im  Lager Ie n g «  und bot diesem ein« 
große S um m e an , w enn er sich au f die Seit«  
de« neuen R u ß la n d  stellen w ürde. F eng  sagte zu. 
hielt aber sein W o rt nicht. B einahe w äre  Blücher 
in seine H ände gefallen. A l» buddhistischer M önch 
verkleidet, floh er nach R u ß la n d  und wechselt« 
unterw egs unzählige M a le  seine M a«ke. E r  t r a t  
bald  Ql« weißruffischer Offizier, d ann  a l«  deut­
scher In g e n ie u r  und wieder al» amerikanischer 
Forschung-reisender aus, «in M a n n  m it 50  
N am en .

Der Elefant auf Spatzenfagd. Eine

Die größte Lichtanlage der W elt I n  
Ehikago hat der amerikanische Techniker E im er 
S p e r ry  eine R eflektorenbatterie errichtet, die die 
gew altigste von M enschenhand je hergestellte Licht- 
an läge  darstellt. S e it  den zwei J a h r e n  ihre« Be- 
stehen« überstrah lt sie m it einer S tä rk e  von 3 
B illionen Kerzen alle«, roa« von Scheinw erfern 
b isher an  Leistung erzielt w erden konnte. D ie 
K raft dieser in einem Leuchtturm untergebrachten 
B a tte rie  ist so groß , daß  ein Wesen auf dem 
M onde — w enn e« da» gäbe — da« Licht diese« 
Ueberreflektor« schon m it einem gewöhnlichen 
Feldstecher auf der verdunkelten Erdscheibe al« 
kleinen glänzenden Fleck w ahrnehm en könnte.

Fotozelle mißt Wasserhärte. A l« W as­
serhärte bezeichnet m an  bekanntlich den G ehalt de» 
W asser« an  gewissen S a lzen , die sich meist al» 
Kesselstein an  den W andungen  absetzen. F ü r  den 
Kesselbetrieb, z. B . Lokomotivkessel, ist diese S a lz ­
ab lagerung  natürlich unerwünscht, ja , oft gefähr­
lich, da  viele Kessrlexplofionen auf zu starken 
Kesselsteinansatz zurückgehen. D aher ist e« wichtig, 
ständig die H ä rte  de« Speisewasser« zu überp rü ­
fen. E in  neuerding« gemachter Vorschlag steht

Í̂ Òenn€RSCHLAG
6RSCHR6CKT

n e rv e n  »ind — l»a»- 
Je d e  Dichtigkeit

M atratzen  jQ 
Q ualität, 

D rahtm atratzen '
nach Maß

werden garantiert 
billig hergestellt ^

d e n e n
a n s tre n g t.
irritie rt. -  .
U Jo i d a n n  n o ttu t wt A®ol,"° 
da< vollkom m en u n ic h a e d li-  
che B eruhigungm ittel e rreg te s  
lle rv e n . €« tr a e g t  da» B a y e r  
K reur al» »eine G a r a n t i e .

an 10 TobUiu» u  0,5

«M 6 ToWlltt«

Fensterglas.
Bevor S ie  I h r e  Einkäufe mo 

chen, besuchen Hie die S H b ro ç o  
r i a  B i t r n u x ,  A ua M arechal 
Deodoro 254, roo S ie  alle S o r  
ten Fensterglas zu den billigsten 
Pressen bekommen. 29

G rundstücke
sind »u verkaufen in Euriiyb 
A ua Ignacio  Lustoza und A ua 
P o rtu g a l. Zu verhandeln 409 
A ua Conselheiro B a rra d a s  122:

Haus
7 x 10 m, mit Grundstück II x35 
zu verkaufen. 404
Ecke A ua V isconde de N acar, 

A ua P a d re  Agostinho 209.

e r a e r
E rnesto  N iem eyer

A » . J o ä o  © u o lb e r to  
-  6 7 5  —

— T e le p h o n  3 4 8  — 
Uebernimmt die Ü b erse t­
zung aller Arten von D o ­
kumenten, wie Pässe, Taus- 
scheine usw. Außerdem P r i -  
vat-Uebersrtzungen aus fol­
genden S p rach en : Deutsch, 
Französisch. Englisch. I t a -  
Iren,sch, Spanisch, Latein, 
ins Portugiesische u. um­
gekehrt. 281

G esucht
werden zwei Hobelbänke, 
fragen Zu er- 

449
« u a  M arechal F lo rian»  

Peixoto 647.
H e e re n .

Bisen.
betten

Spezialfabrik vo»
H E N R I Q U E  SCHEEÍ 

Rua Floriano peix * 
C urityba -  Tel O

Zu v e rk a u fe ^
ist «in Grundstück 16 « '
gen In der Nähe l>„ 
D uarte  Belsord. 
A u a I tu p a v a  7. 2lu§«brai|?S 
eine C hacara zu verkU i,^^

GartenhaS chönes
zu vermieten.

A ua M arechal Deobom 51 
P re is  300$Ooo *1 

Zu verhandeln n>lt »— 
N ic k e l, Offlcina T h re v ^ k  

Telephone 244

l : 7 0 0 $ 0 0 0  ' s
werden für 90 Tage ge«» 1,1 
halb P rozen t Z i n s e n ^  
gesucht E in  Geschäft whM 
im W erte von 15 Conto» j  
a ls  G aran tie  gegeben, j v j  
unter G a r a n t i e  4 5 t 
Kompaß.

AbreisehalberT
1 neues massives Äohnlxm 

eleklr. Licht,
8 M orgen Land mit 

Schuppen, Stallung, , •

1 gute Milchkuh. 1 3, ^  
1 neues Einspännergrschin '  
1 fast neuer engl. tHeitfanii 

Zaumzeug. 1 Buschgeschm 
I Schrotm ühle, 1 iHübcnmit
1 fast neuer Hahn-Drilsin» s" 

lro- Beschuß) Kal. 16/9,
und sonstiges Inventar dis, 
zu verkaufen.

K a r l  Frensscht 
Hansa Humbck 

462 '  *  ‘
eftf

S ta. Crnljĉ

Zu verkauf eu ,
eine Wäschemangel. I 9eiei« 
1 Beige. Zu besehen tum IIU 
3 Uhr.

A u a  P a u la  Gomes IN.

E in e  g u te  GEIGE
w ird zu kaufen gesucht. 

M a n  frage beim Kompq

ZEISSIKO 
F I L M

SD VEBM1ETBS
ist eine B illa in der ÍNua Com 

verhandeln mit 
^  97? ° " " ° '  9,110 D r. M u-

. h „ g e s u c h t
Ä S C 1' "nderlie-
_ A venida Baeachern 884.

Café Cnry
R österei und  M ahlerei. 

F o rtu n a to  Leite Dias 
d e  Paiva. 24 

T e lep h o n  117g. 
T elegram m adr. «TYßA»

Zwei Sonnen am Himmel 
be« britischen Flugdienste«

_ C ti r l ty h a  -  P g r a n ä

P E R N O Í
ist ä u s se rs t sympdf _

— feinkörnig-'-schlei*1*.
— orthochrom a*^

D as ist e in  Spruch 4 
Sie sich merken $6*7 
u n d  d e r  I h n e n  b e i ^ í  
g ä n z u n g  ihres 
m a te r ia is  d u rc h  101
Z uverlässig k e it imm** 
V orteil se in  wird.
D a r u m  v e r l a n g e n  *  zg,
d e n  P h o t o h a n d l v 11.
au sd rü ck lich  ih,

F I L M ,
Z E IS S  IKO*

Pl-»1

SS « i h ä t *  ,° l.

am  H im m el. E r  sah sich sehr e r s ta u n ^ ' ® 0lmen w ill z„ diesem " a "  ^ b tn  w o ll,» . D ir i
M  die Augen und  b l i l ^ r  r i n m « T w ^  Ä  k " " ' "  '
H öhr- Die beiden S onnen  w aren  wicklirf, * fo tm r» einiger rn» , Í  "  unb  auf hir
H tm m el und w urden anch von dem m Í , , ° . ' "  Linien v c r t Z V 3" :  b ,nuel  ^ 8-"- ^

   " "
e« sich dabei um ein ganz^seüene« ^  « .ung sollen " d t o « " "  E rg e b n is  dieser ^
handele. E «  ist al« .T ru g s o n n e ' b e k ^ i n , t ia u fe der ,l5* Z  8 , , W 0«  S lraßenbahnw ogr" 
w .rd  durch Eiskris,alle in den obe« n  , ! mb werden ^ f t e n  J a b »  -v.... . . . . .  
hervorgerufen. Die Walk«» ». Luftschichten

— .................

beiter eine« Londoner B la tte s , der ™  ta t’ die b i,  obet b l a u ?

hervorgerufen. D .e Wolken in den großen ^  
sehen sich au« solchen krista llen  L a m m  ^  bm  
reflektieren da» Licht der S o n n , : 3U,Qmmei1 und 
b i, in dem Beobachtet den Eindruck e rw e c k t^ ? «  
zwe. S onnen , statt einer, am H im m el Z h  
A nnahm e de« Laien b^ß d i . ^ T c ^ X  Í nA nnahm » de« Laien,
F a ta  M o rg a n a  in b t t  W üste 
j,doch auf irrigen

G ü l t i g e

  .
A II 8

J ,L Q b t u " o .

C tc f o .

(D ich ter):
gehen*

. fd -r W üste ähnlich (ft S o h n  w ill „  ° ^ " n

L « ! ;  M  M  " 't '/m  " " K l.” '«  6." ' $ i * ' "  »u
Eigenschaft, die m an  sonst n u r bei kleinen T ieren fü r die D auer der Ueberwachung der W asserhärte ha t, unterw egs erschlafft ju fa m ^ » n n , #,b 0 t®,ro n ^
narm iitst Kl« ah«r eiirfi K«v (Biala un t,*  K«m Kl« iT)«i*m«tiKmi/> har (tnlniasl# hlft Irifinifkfcfn lirfi fftthät fl* {«Kr  «w.. 91ftfflr.

» a » .  ’  "'cht " u h n e  P gut.

verm utet, die aber auch der Riese un ter den die V erw endung der Fotozelle, de» technischen lich leidet sie sehr da ru n te r ' k ü r . i i J , " " "
_ .  — -  - - ■ - -  ihr in einem SRerll..., m . " ... * ’wW irbeltieren etw a m it Affen und P apage ien  teilt, 

ist ein ausgesprochener M u tw illen . S o  macht« 
sich, wie P rofessor Seitz in „ N a tu r  und B ä lk ' 
erzählt, ein später wegen seiner B ö -a r tig k e it 'e r ­
schossener E le fan t de» F ran k fu rte r  T iergarten«  
da«  V ergnügen der Spatzenjagd E r  stand unbe­
weglich in seiner H alle und schielte lüstern nach 
den Spatzen, die unbeküm mert auf dem B oden 
de« Käfig« um herhüpsten. G anz langsam  hob, er 
d an n  den Rüssel, und sobald ein S p e rlin g  sich 
der S te in w an d  näherte, blie« er ihn m it »oster 
K raft an , daß  der Vogel gegen die W and  „flog* 
und betäubt liegen blieb, w orauf der E lefan t 
seinen F u ß  aus d ir Jagdbeu te  setzt«, um sie, jetzt 
plattgedrückt wie da« P r ä p a r a t  eine« versteinerten 
Urweltgeschöpfe«, m it sichtlichem W ohlgefallen zu 
betrachten und schließlich au«  dem Käsig zu werfen.

.M ädchen  sür A lle « ', vor. D ie W asserhärte soll 
dabei in regelmäßigen Abständen untersucht und 
jede Neberschreitung der zulässigen H ärte  durch 
W arnsignale  gemeldet werden.

@ dtfff«Sefemmenftoh mit einem Wal. 
D a« schwedische M otorschiff .G u n n a r e n ' hatte 
bei C ap  D ow n einen Zusam menstoß mit einem 
W a l. D a«  Schiff w a r in voller F a h r t ,  al« plötz­
lich an  der Oberfläche de« M eere« ein W a l au f­
tauchte. D er Abstand zwischen ihm und dem 
Schiff w a r so gering, daß  die „G unnaren*  nicht 
mehr stoppen konnte. M it einem aus dem ganzen 
Schiss hörbaren  Knirschen stieß die „G unnaren" 
in den M eerriesen, der in Stücke gerissen wurde. 
D a«  Schiff scheint unbeschädigt zu sein, soll aber 
trotzdem bei erster Gelegenheit im Trockendock 
überholt werden.

ihr in einem B erliner Theater mit
passierte, « l ,  alle sich geseh, hatten fo lam bf*
"irlich auch F is _  ertönte p lö h li* " -  Unb

pw ytuh au« demH intergründe eine scharfe S tim m e - «  . —
„H insehen! '  schrien gleich sich, ande r. !

hrei P a p a 0ei( „ f t i " l u t u n 0 .  „S ehen  @'f- 
b lt beiden h j „  b'>den so eine F am 'l"  
w 'rb  w ohl d l ,  P â -c h o n .' - . D

m e i n l  ^ ‘« O ttp a p a g e i sein.' 
N n b « .®  s i e ’ « ?  E r  r n n *  ei

bey
fett
bUt 
ff et 

5
in ;

Ui
Sey,
t’iitz

li

Lieb
h f l
8tu>

bekq
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ni«l üb rig , daß mo"

D ienstm äd^I
gen elsenbeinfarbigen A nsirich"ch^r' bl*b««i- leg“» *  "  Profess» t l t in ,n  S g o n . H«>r M  ê
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^  c x r f,n  Jä g e r : „Als-auch
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